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 �in stille-s, ermtesfxsesl ist es, das roir· heute
feiern: dir! tsledscrrktag !!!!fer·er· Toten. Auch wer·
sich irr t!·ot!iger· kllerblerrdrrrrks lossgelirst hat vorrr
Ohr·ist«.!!t!!!rr, roer irr! Tteichtfirrrr des kltieltlelrerrs
die kllrricte c:bcj!ebr·ochc-r! hat, die ihr! r!!it feiner"
lti!c·hc« verband, und wer UCYlÜlli nnb verhlirtet
ist, kann sich der· Ttllaclrl r!iclrt eulzielren, nrelchc
dieses:- Fest anstatt. Sieht er die Nlasscrr hirr
crrrszieherr in schroarzeu LTIran.rgervcirrderrr nnb
mit rircirrzeri c!r!! �Jliine, niii bie töirübei" bei"
lieben kllersrorbenerr zr! schrr!i!cl"e!!, dc!r!!! er·gr·eist
auch ihr! des Tages Bedentnrrg; er· hat ja auch
feine &#39;.T-"oten, tun die er· trauert, nnb auch er·
rrrrlndet ein in dcr! groficsrc Strom, der zr!rr!
fijriedhofe slutet. Aber· ist der!!! das ein Fest,
werm das tsvcedciclrtrrts der Toten !r!il aller« Leb
haftigkeit bei nnb erroacht, roerrrr die frischen
kann! gefchlosferrcrr Wnrrderr des szerzens wieder
cruflrrecherr, roeun das eherne teile-fes! des Tlserderrs
nnd «sllerrrcslrerrs so u!!ahroeisbar· nnd unwider-
leglirlr r!rrfer·!r! Berorrsrtfeirr sich ausdrärrkslk jin,
atler·di!!gs! r!r!r· scheiden sich hier die Geister,
nnd hier seht dc!s Ehristliche ein.

lsletrauert hat der tslriechct auch nnd die
ttrnen geschmückt und der Lkerstorbenerr lieber!d
mit Wehmut gedacht. Tlllit schmerzlichen! Be:
banern inüffeii wir�s sagen: auch bei uns kom-
rr!er! viele über die leidvolle Errtfcigririg nicht
hinaus. Arrch bei uns becsrrilzit man sich viel:
fach mit der· csziusrerlicherr Belcitigrrrnz des  Sie
siihlcs Vlarr herniiht sich, dc!s .s,!c"!"s!liche, roc!s
irr derr! Gedanken an der! Tod liegt, zu verdecken
nnb durch die Lllrrnrerrsrracht über den Er·r!st des
tiilralres sich selbst hirrweg!!!tä!!fche!!. Das ist
nichts anderes, als rnoderrressspeideutunu irr die
kkorrnen der« christlicher! Sitte gekleidet. Anders
der Christ!

fein· ihr! bedeutet der· Tag wirklich ei!! F«c-ft.
Hlttolrl wird auch feine Seele vor! Leid ergriffen,
werrrr er seirrerpToterr gedenkt, aber« für" ihr! sind
diese rrichtnnr gestorben, sondern heimgegauge u.
Er· steht an der!  Usl!·c"«!lrerr! rricht wie die, die keine
szoffrrurrg haben, frir ihn sind die tirctrrzcy die
er· daraus« r!iedc!·legt, rricht !r!!!· sinuige ·;;c·icher!
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iliornaru
den! errglifclrsrr sr·ei bearbeitet von St lu r u

Eli� he i m a r! n.
Elfen!!

tlllcrchdrrrcr herunter! ! �f-ortfelning.!
ro. trat-riet.

Bivierr eitle« hei!uroc·irts. Sie roar halb er·-
ziir·r!l, halb erfreut über" diesen kleinen Vorfall

erzürnt, dc!s! rnarr sie gesehen hatte, erfrent
über die giitigerr Bkortcy die man ihr· gesprochen.
Gerade, als sie die Tilre des vor! Ladh S!r!eato!!
hewohrrterr Zirnrrrers öffnete, hörte fie  Saroline
fageur » __ »· _ » ·»Es! g! aactrr sie ist nicht langer· eine
 �ibiir Sie hat Larreervood verlorer!.«

Diese. Bjorle trafen Sie wie ein Schlag.
Bisher· hatte sie rrrrr an ihrer! eigenen persön-
licher! Schmerz nnd llnnuuer gedacht, an ihrer!
eigenen großer! llierlush jetzt drciugle sich ihr·
zum ersten Zlllcile der· Gedanke aus, das! sie
ciusserderrr auch in der! �Jlngen bei" »Weil sehr· au
Tltrrfcslreri verlieren roiirde· Sie roar· die Erhirr
von Laueerrrrrrrd nicht mehr, sie hatte feine An.
sittliche· ruehr ans all die Huldigungen und Ehr:
furchtstrezerrgnr!ge!!, der rrrarr sie als solche� aber;
hättst. Es war alles vorüber. Sie« hatte ihrer!
hohen Plah in der· Welt verlor·e!!. Bsas roiirde
Lo!·d St. Q�nft z!! ihr gesprochen hat«-», hätte�
sie ihn! gesagt: »Ich war· die Er·bir! einer· g!·of!e!!
Besihrurg und ich habe sie verloren?� Atiirde
diese Nachricht einen tl!!terfchied in feinem Be.-
rrehrrrcsrr herv!.n·gehr·acht haben? Ltliirden ihre
Flrrsunde sich dararrf bceirrftrrfferr luffen? Sie
sollte dies bald erfahren.

Nuhig trat Miß Tlleszlie in das Jzfirunrer ein.
» Sdadtr S!r!eator! war· allein mit ihren Töchtern.
f �liibien bemerkte sofor·l an der! bedeutsamer!

ums» l
slttrrtlicrer Tllrrzeiger für

Dreiiiiibbreifiigfter

lierxrrrtrrrortli.lr lnr der! rsesarnterr Jcuhalix
LMlui" {mit}, �Jiuinsilan.

Jahrgang.

des trlcsderrkerrxh sondern das frische tilriirr nnb
die bnnten Blurneri sind ihn! Svrnbole seiner·
Auserslehrnrgs-.s!ofs!!!!!!g. Dc!!·!!!!! richtet er· seiner!
Blick« hinarrs z!!!!! .r!i!un!el, und das Arige des
tsllarrlrcsrrs drirrgt auch durch die dunkelfte Wo!
terrhiittcs hirrdurcts irr die .tJ!er·r·licl,!k!«it des hirrrrrr
lifchen Reiches, bis hin z!! der Sllerllcirrrrrcg der·
rlirrder  flotte-s. ll!!!c·!· ihnen use-if! er· seine
Lieben, bie selig gestorben sind, nnd mit ihnen
irr-sit er· wieder· vereinigt z!! roe!·der!.

Das fromme Gernllt des Elrristerr tredars
hierfür" keiner· Beweise, es hält sich c!r! einer!
Herrn r!!!d �JJieiner, �fgefiio, ben Tlluierstarrderrerr.
Tlllögerr nur! Zroeifel nnb Arrscille sich erbeben,
inug die Welt ihrrr vorroerse!r, das sei Sehn-är-
!!!er·ei und s!·o!!!!r!e!·Setbftbetrug, er· ist dagegen
gefeit; er hat it! JJefus der! Bilrgerr seiner tin:
sterhlichkeits.s!!rffnung- der· es der! Seiner! ver·-
heisrcsrr hat, das! sie mit ihrrr vereirriczt fein follen.
Allerdings der! �Seinen� Wird es siir ulle ein
fyoi"tleben nach de!r! Tode geben? Der· ",«x«r·rrn!r!!e
kiruhcslt auch dculrber nicht weiter. Er verlegt
schon jetzt der! Schroerpurrkt seines Lebens ins
�fienfeitet, sein Wandel ist schon aus Erden irr!
.Oi!nrnel, er· ftlblt sich hier nur· als Fyrerudliirzi
nnd sstilgrirrh so das! fein Tod in der Tat ein
Heirrigarrg ist. So halten die tslrälrer eine ernste,
aber· tröstliche Predigt; wer�s nnr versteht und
mit seiner! Sinnen daraus achtet!

Auch als Bolk stehet! roir· diesmal tra!!e!·!!d
an tslrclbckrrr So rnarrctrer tapfere und brave
Sohrr unsers kltaterlaudes ist irr! fernen Si!der!
irr! stumpfe für stuifer nnb flieiel!, für Christen�
tun! !!!!d lkultur der! Helderrtod gestorben und
hat roeit vor! der Heimat fein  firub gefunden,
das die Llrrgehörigeu an diesen! Tage nicht
fchrrriickerr können. Aber so gewiß roir· davor!
überzeugt sein kör!r!e!!, das! unsere Soldaten für
eine heilige nnb gerechte Sache arrsgcszojickrr sind,
so rrrerrig diirfen roir· auch über bie flierlnfti-
miiireii und klagen. Wir· roifferi unsere. tapseru
�liriiber, ob lebenbig ober tot, irr tslotles .s!and.
Tllur llirrgt auch vor! dieser! tiilrljtreru herube!· die
leise hlllcrhuuuzst Stlergeszt er!r·e!! sjerrzjolt nicht!

�JJiienen der Da!r!er!, das; rr!c!!! vor! ihr· gesprocherr
hatte, und tapfer· ihre tslefiilsle zrrriictdr·c«lru·ierrd,
trat sie auf Earoline z!!.

»Ich hörte Deine Worte als ich das Zur!
rr!er· betrat", sagte sie. ,,D!! l!uft ganz recht.
Ich bin nicht länger" die  Erbin vor! Lar!c·erorrod.
Ich habe es verlore!!.«

»Ich erfuhr· es durch Mif! Salisss Brief«,
erroiderte Carolirrca »Wie betriibt mich diese
Utachrlclrt sliivierr l«

Mis! Nesilie drehte sich so, dc!f! sie der! drei
Dann-u gegenüberstand.

�ilJiun !!!!!f! ruarrclres Billere erfahren irr!
Leberr«, sagte sie. ».«»�!"cl! habe meine Lektiorr
erhalten. Frei! bin nicht länger· bie Erbin vor!
Lancerrsorrd �- rrreirre Stellnrrg hat sich geändert

sollte dies irr unserer· sxsreundfchast einer! tin:
terschied rr!achcrr, so lc!ffe!! Sie es nrich sogleich
wissen. Sie lichter! rrrich als die Erbtu vor!
Larrcetrrrrod �- Mifz Neszlie ist Jschrrerr vielleicht
gleichgiltlg.«

»Mein liebes Stinb, fpreeben Sie nicht so
bitter«, erwiderte  fuhr! Srneatoru »die Tllaclrs
richt iilrerrcrfchte sie eher! rncshr als mich. Es
schien, als: habe ich ei!! dllorgefiilsl des Korn-
!r!eude!!.«

«.Jcl! dachte niemals daran«, sagte Birnen.
Ich roar· die Freundin Ihrer· �Dintter, meine
Liebe; ich liebte sie und !!r!! ihretrvtllerr liebe ich
auch ihre Tochter. Was !!!el!!e tslefilhle für
Sie betrifft, rnein Kind, so rrracht es bei mir
nicht der! geringsten Unterschied, ob sie eine
Er·bi!! finb oder nicht. Ich roill noch r!!ehr
sagen. Ich liebe Sie so sehr, Birnen, das! ich
Jhrrerr für Ihr Leber! ein Heim irr meinem
Haufe biete, sollten Sie sich irr Lauceroood !!!!-
glücklich f!"·!.!ler!.«

ilttvlerr neigte ihr· stolzes Harrpt und druckte
einer! Zins! ans die Stirne der· giltigerr Dame;

·Jc�a!r!Slan, Sonnabend der! l9. November.
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Tcntlrlai-o mehr!.

Der· Kaiser· trat die an ihr! gerichtete spuldi
gnngsdcspefclre des Ostrrrarlerrvereirrs durch der!
rlabirretsclres l!r-. rnLncaurrii auf lelegrasrhischenr
Lttege erwidern nnb hierbei den! genannten Ber-
eirr auch ferrrererr Erfolg feiner patriotisclrerr Flie-
urctrrrrrgcsrr luiirrscherr lassen. Auch an der!
Illeichskar!zler· Gr·c!fc!! klliilorrr sandte der· Ost.
marlenirereiu liulasiliclr der· Feier· seines zehn
jähriger! Jllesteherrs ein Stieg!lisrurrgstelegrarnru.
Der· llcrrrzler driickte irr seiner· Erwidernrrgss
depefche den! jubiliereuden Jltereirr seine bester!
Blilnfclre für" fernere erfolgreiche Tätigkeit aus.
»Mögen Sie« schließt die Depesche des
klteichskarrzlers ,,!r!it berfelbeii Treue und
Freudigkeit wie bisher· die deutsche Fahne hoch:
halten irr! Ltertrauen auf die kfsotitik der· Regie-
rrrrrg Sr. Blajeftcih die nicht nachlassen wird,
filr die nationale Sciche irr! Osten eiuzuftehen.«
Hoffentlich entspricht die fernere Polensrolitik der·
prenszifcheri kltegiernng dieser· Bersicherrrng des
leiter!der! Staatsmarrriess des! Reiches nnb �firen
f!er!s durch eine energische und fonfeqnente Zu:
riickroeifrrng der r!lt!·c!!!atior!aler! Bestrebriugerr
der Polen!

Der Glroszhcrzozi nnb die tslrofzherzogirr vor!
Meckte!!bur·g-Schroer·i!! roeilte!! an! �Dienten; nnb
Dienstag wiederum z!!r!! Besuch der· kaiferlichen
Ylcrjestäteri irr! steuer! Palais zr! Pol-Eidam.
Au diesen! Sorrrrciberrd roohrrt der· Kaiser· den!
Stapellcrrise des Ltrrierrfchiffes �N� irr Stiel bei.
Arn 22. d. Mts uehrrrerr die giagdbesrcclre des
Ntorrarclserr in Obersclrlesierr ihrer! Lllr!far!g, !!r!d
zwar· beim Graserr Tfchirskhsbltenard irr Groß:
Strehlits

w Die zur· Feier der· Errthiillitrrg des Denk.
!!!als Friedrich des tslrosrerr nach Slticrftrircgtorc
er!tfc!!!dter! deutscher! Osfiziere Gerreral vor! Lö-
nrerrscld nnb Major trtraf vor! Schrrrettoro find
an! Dienstag dort eiugetrosferr nnb werben
uin Tllcittrrrrrclr vor! den! Asrlisiderrlerr dltrroferrelt
empfangen. Die Enthiilluug des Dcrrkrrrals
findet an! lll. b. M. stritt.

�Das roichtigsle Strick der· preufiisclrerr staunt:-
vorlage, bei" der! Bat! des kliheirrqsparrrrover Ka
ihre erste Lektiou irr! tlrrglrlcl rrcrhrrr eine frennb.
liebe Gestalt cui. Liicihrerrd der· übrigen Zeit,
die Bivierr noch irr! Lotel de l� Europa ver.
brachte, hörte sie hclrcfirj der! Tltcrrrierr des Lord
St. Icuft nennen, aber· sie suchte eine Llegegrrirrrg
rr!lt lbrrr zu ocrineiben. Sie roiirrfchte nicht,
ihr! wieder zu sehen, so crngerrehrri ihr· arrch die
Erirrrrerurrkz an ihr· sllecorrtre war. Sie gedachte
gerne des edler! �Jlntliucß, bei" ernster! Siirnrne,
der· ber·edtc!! Augen Sie erinnerte sich tut«
skreude jedes Lttor·tes, das er gesprochen, all
der· Shrnpathiw die er· ihr· entgegen gebracht;
nnd ihre  Slebunlen beschäftigten fiel! so oft nnb
so vielfach r!!lt ihm, das! er· ihr· bald wie etr!
vor! ber übrigen Welt gelrenrrtes Lrieferr erschien.

Als der Herbst hereinbrach, hielt es Ladh
Srneatorr an der· Zeit, nach England z!!!·iiekz!!�
kehren. Un! Bivterr willen wäre fie noch länger·
roeggelrlieberu sie hatte ihr· sogar· das Anerbieten
getaucht, für einige Jahre mit ihr· !!ach Jtcitierr
zu gehen, aber klklvicrr hatte dankend alrgelehrrl.«

,,F-"r!"iher· oder· später· !!!!!s! ich mich ja doch
irr meine veränderte Lage fchlcken«, sagte sie.
»Es kann ebenso gut fein, als irr einiger! fJahrer!.«

Niemand r!rr!f!te, wie sehr· Bivierr dieses
Helrukornrnerr filr·chtcte. Schon zuvor halten
die Sacheri schlimm geuurrg gestanden -� jetrt
roii!·de alles noch roett fchlirnrner· fein. Der·
letzte Rest vor! Aritorttät roar· vor! ihr· ge:
uornmerrz es schien, crls oh ihr· geliebtes Heim
bereits an Fremde übergangen fei.

An einen! trübfeligen Herbftatrerrd errciehte
sie Lancervood Die roclkerr Blätter lagen in
dichter! Harrferr auf den! Wege, nnb der· Alirrd
strich klagend durch die Sirenen der· Bäume.
Sie schaudern, als sie die Giebel !!r!d Tilrrui
eher! des stattlicher! Heims erblickte, !r! den! fiel!
all ihre Hoffnungen nnd flbtirrfche konzerrtriert
hatten; sie fcharrderte als sie dessen Schroclle

die städtischeri Behörden.

Poftfeititiigs-prcislifte

Dl«lt!«k, �Lierlug nnb Expcdikitllil
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rrats betreffende Teil, iit am Montag vor! der
rtanalkorrirrriffiori des Abgeordncteuhacrfes in
erster· Lesung rnit l8 gegen t0 Stimmen a!!ge-
r!or!!r!!e!! worden; die Blehrheit setzte sich aus
der! jzfer!trurnsvertreterru der! nationalliberalerr
nnd sreifiurrigeri Korn!r!issiorrs!r!itglteder!! forole
drei Blitgliederrr der· kltechterr zufamrnerr Vor:
curssiclstltclr ioirb auch die zweite Abstimmung
irr der· stornrrriffiori dasselbe Ergebnis haben,
nnb rr!c!r! sollte r!!!!! meinen, das! a!!ch das Ple-
r!!!!!! des Abgeordrreterrlrcirifes dieser! Beschliissen
teurer· tkomrrrlsfiorr z!!stlr!!rr!e!! werbe, womit bie
�ltuiiuloorliige eiibliel! im retter!de!! sjafen ange-
langt wäre. Den! scheint jedoch nich! so z!! fein,
rote Stirurmurgsberichte aus den einzelner! Partei:
lagerrr erkennen lassen. So schreibt dte »Deutfche
Tagesztg.« über das Zentrum und die Signal:
vorlage: Es roird uns heute mitgeteilt, daß eiu
nicht unerhehlicher Teil des Zerrtrurns oorlanfig
noch auf einen! ciblehrrerrderr Starrdprirrkt steht;
irrslreforrdere finb bie fchlefifcheu Zerrtrrirrisabges
ordrreten z!!!r! größten Teile sehr eutfchtederre
tstegrrer des Signale. Sie waren gestern in der·
ttcirrcilkorrrrrrifsiorr nicht vertreten, da für· die Tier:
harrdlrrrrgeri über bie roeftlicheriikarrctte rheirrlfche
Tlllrgeordrietc a!! ihre Stelle getreten waren. Es
karrrr ferner· dara!!f aufmerkfaru geruacht rrrerder!,
das! vor· kurzen! noch die »skölu. Bolksztg.« bei:
vor·hob, in! Zentrnrrr seien drei Richtungen be-
zilgltcls der Itaualfrcrge vorhanden, eine unbedingt
znftirnn!e!!de, eine unbedingt ablehnende und eine
!!uer!tfchiede!!e. Bei der· fchließlicheri Entscheidung
irr! Plenurn roird es darauf a!rkor!!r!!e!r, wie stark
jede dieser· dlltchtrnrgerr vertreten ist. Die bet-
der! korrferrrcitirrerr Parteien gelten der Mehrzahl
ihrer· Eijlitglieder r!c!ch auch fernerhin als Gegner·
des bithei!!-Haru!orrer-Ka!!als und so!nit der ge-·
fanrterr .tkanalvorlage, eber!fo dürfte weuigsterrs
der· kleinere Teil der Nationalliberaleu sich
fchliefzllcls als Gegner der Kanalvorlage er!t-
hätten. Alcis aber die freisinnigen Gruppen
auhelarrgt, so fir!dsie allerdings war-me Freunde
der· Fka!!c!loo!·lage in ihrer rrrfpriirrglichen  Sie:
ftalt, fie wollen aber die Vorlage vor! ihrer in:
zrotscherr ftaltgefrrrrderrerr Belastung init den!
Schleppruonopoh der! Stroruabgaheu n. s. ro.
roieder befrei! rolfser!. Jedenfalls ist das Schick-
i!herfchrilt. Ein Gefiihl fast des Errtsetzeri hatte
sich ihrer· bemächtigt. Sie konnte sich keine
Hilcchcsrrschaft darüber· geben; es roar ihr zu
Mut, als betr·äte sie ein Haus, irr den! ein
Toter liege,

Slr· Ar·thr!r· filrchtete das erste Zusammen:
treffen. Er ro!!f!te, das! er nicht schön geharr-
delt hatte gegen seine liebe, edle Tochtey derer!
Stolz auf il!r altes, edles Geschlecht keine
Grenzen kannte. Er hätte ihr eiitioeber eine
andere Erziehung geber! oder sich nicht wieder
verheiratcrr sollen. Er· fiirchte die erste Begeg:
innig, der! erster! vorwurfsrrollcrr Blick der· d!!!!k-
leii singen.

Er· roar irr nervöfer Erregrirrg und bat
Ladh �Jlefilie, bei Bivierrs Arrkrrrrft an feiner
Stelle zu bleiben, richtig kalk!!lier·e!!d, das! dies,
bei feiner Tochter a!!gcbor·e!!e!!! feinem Takt-
gefiihl, das beste Mittel sei, eine ,,Szene« zu
verrneiderr Mit der geroohrrterr Jlltickfichtslosigi
keit blickte ihr! kltaltsrle lacher!d an und sagte:

»Du fürchtest das Zufanrrnerrtrefferr mit ihr,
Arthurx roegcri des kleiner! Osroald.«

Slr· Arthurs Jziiige verdiifterterr sich. Diese
Llenrerkrrrrg frapsrierte ihn, dem! er rouszte nicht,
das! Balerics harrptfciclrliclre Leidcufchaft Abnei-
g!!!!g gegen feine Tochter roar.

Aber er hatte keine ,,Szeue« zu befürchten
brauchen Bivierr betrat der! Solon, irr roelcherri
er· sie erwartete, mit ihrer alter! Grazie und
Selhsthehcrrfchrirrg Sie roar zu stolz un! ihre
Gefühle zu zeigen. Nuhlg trat sie auf Slr
Arthur zu und kllfzte ihn. Sie bemerkte sein
Erröten, als er sich ein roe!!ig zur Seite wandte.

,,Jcl! ·bir! solange weg gewesen, Papa-«,
sagte sie elr!fach. Jch freue rntch so sehr, Dich
!oieder zu sehen«

Darin trat Llalesrie vor, und es schien, als
ob fie bie verhasztc slitvcilirr !!!!!ar!r!e!! wolle.

Oskar Ovid, Nar!!sla!!.



fal der Kaualvorlage noch innner ein ungewisses,
es dürfte bei der eutscheidendenAbftiuitiiictig von
wenigen Stimmen abhängen, ob sie durchgeht
oder aber ·llt.

Die längst geplante Erhebung des Koloniah
atntes zu einem selbständigen Neichsattite foll
nunmehr verwirklicht werden. Wie beriantet,
enthält bereits der Reichshatishaltsetat fiir 1905
die betreffende Forderung.

Jn Offenburg fand am Dienstag in An-
wesenheit der Großherzogin von Baden der fünfte
Tuberkuloseiixltotigreß statt.

Ein dentsclsptiirkifcher Zwischenfall wird aus
Shrien gemeldet. Der deutsche Leiter der pro:
testaittischeti Nlissiotisattstalt in Urfa, Vilajet
Aleppo Eckardt, wurde von tiirkischen Soldaten
aus noch unbekannten Ursachen gemiszhatidelt
und liegt infolgedessen krank im dortigen Hospi-
tal darnieder. Der deutsche Botfchafter hat so:
fort Genugtuung von der Pforte wegen dieses
Vorkommnisses verlangt. Seine Forderungen
bestehen erstens aus der Bestrafung der Solda-
ten, ztveitens aus der Absetzniig des Nlajorsy der
die Niißhatidlrtiig zugelassen hat, und drittens
aus einer Entschädigung Eckardts. Da die
Pforte alle Ursache hat, es gerade mit Deutsch:
laud nicht zu verderben, so wird sie sich wohl
mit der Erfülliurg dieser Genugtitiittgsforderun-
gen nicht lange zieren.

Jm Auswärtigen Amte zu Berlin haben am
Montag die Verhandlungen über den deutsch�
serbischeu Handelsvertrag begonnen. Sie wur-
den vom Staatssckretär des Auswärtigen Frei-
herrn v. Nichthofeti mit einer Llnsprache eröff-
net, welche der serbische Fiuanzuiiiiister Patsclsoii
erwiderte.

Zum Witboisällttsstaitde nteldet eine neuer:
liche Depefche General v. Trothas ans Windhuk
u. a. den Abfall eines Teiles der Ilord-Bethauier.
Dieselbe griffen am 24. Oktober eine deutsche
Patrouille von fünf Mann bei Kunjas an, wo-
bei vier Vtann derselben fielen· Weiter muß
die Depesche die unangenehme Mitteilung 111ac1!e11,
daß nach umlaufeiideti Gerüchten auch der Ab-
fall eines Teiles der Bersabaer und Veldschoens
drager Hottentotteu, die bislang noch treu waren,
wahrscheinlich ist. Ferner ineldet die Depesche
neue Plünderungstaten des Räubers Niorenga

� General v. Trotha meldet aus Windhub
Der Piouierzug der 3.  Erfagfombagnie, Leutuant
Effnert mit 50 Mann, hat am 2. November
Bethanien erreicht, sodaß sich dort 70 Gewehre
befinden. Die Nord:Bethauier sind abgefallen
und haben am 24. Oktober eine Patronille von
5 Mann bei Kunjas angegriffen. 4 Mann find
gefallen, nur einer gerettet. Die Bersabaer nnd
Veldfchoendrager Hottentotten waren am 24.
Oktober noch treu, Gerüchte betreffend den Ab-
fall eines Teiles laufen jedoch nach einer Mel-
dung aus Bethattien vom 2. November um.
Morengo hat am 25. Oktober die Farm Heina-
bis südlich Keetmaunshoop geplündert Nach
Eintreffen der Pferde von Kapstadt sind marsch-
bereit bei Kuhub etwa am 23. November ein
Jnfanteriezug der 3. Ersatzkotttpagttie und ein
Zug Eisenhahnbaukompagnig im ganzen 100
Gewehre, und am 28. November die 2. Ge-
birgsbatterir.Oesterreich-Uiiqarn.

Zum Stande der Handelsverttccgscititerhand-
Aber Vivien war keine Heuchlerittz niemals
hatte sie Ladh Neßlie geküßt und niemals wollte
sie es tun. Sie reichte ihr die Hand und sprach
einige gewöhnliche Begrüßungsworta aber der
Triumph in den Mienen ihrer Feindin entging
ihr nicht.

Sir Arthur suchte nun die eintretende, sehr
peinliche Pause mit Erkuudigungen nach Ladh
Smeaton und deren Töchter auszufüllen; und
in kurzer Zeit fand er sich wie früher gemüt-
lich mit seiner Tochter plaudernd. Als Vivien
das Zimmer verließ, folgte ihr Valårie auf
dem Fuße nach.

,,Sie scheinen kein großes Verlangen zu
haben, Jhren Bruder zu umarmen, Vivien!-

Miß Neßlie erwiderte ruhig:
,, habe schon lange keine Babh mehr

gesehen. Jch liebe die Kinder und möchte gerne
den Kleinen sehen.«

,,Es ist ein wunderbares Kind«, erklärte
Ladh Valsrie, ,,seine Ankunft hat große Ver:
änderungen in Lancetvood hervorgebracht.
Wollen Sie mit mir in die Kinderstube kommen &#39;s«

,,Je eher es vorüber ist, desto besser«,
dachte Vivien fiir sich. Sie mußte das Kind
sehen und den Triumph feiner Mutter erdulden
und sie suchte sich Mut einzuflößen fiir diese
schwere Aufgabe.

Sie folgte Ladh Neßlie nach den prächtigen
Gemächern, die man zum Gebrauche des jungen
Erben ausgewählt hatte. Sie war überrascht
über die Eleganz und den Luxus in den Räumen;
sie waren mit verschwenderischer Hand ausge-
stattet worden.

Als sie das Kinderzimmer heiraten, bemerkte
Vivien eine sehr wichtig aussehende Persönlich-
keit, tvelche sie als erste Wärterin erkannte.
sie erhob sich beim Eintreten der Damen mit
fast patronisierender Miene von ihrem Sitze.

,,Zeigen Sie uns das Baby, Frau Corby
�- rasch«, befahl Lady Valerir.

lungen zwischen Deutschland und Oesterreichi
Ungarn wird ans Wien berichtet, das; die vor-
banbenen 6d	oie1"igfe1ien noch iuuuer sehr be�-
deuteud seien. Dies gelte besonders von den
Viehzöllen und der Veterinärkoiivetitioii; in den
letztteii Tagen sei eher eine Perschlintiiicrung einge reten.

Die iifterreichisclp-ungarifchc Artillerie soll
einer völligen Iceuorgaiiifcitioti unterzogen werden.

Wien, 13. November. Wie das »Nein:
Wicner Journal« erfährt, stellte eine Wiener
Firma der rnfsischeu Botschaft 4-0111! Flascheu
Champagner« für die heldeiittiiitige Vefatztuig
Port Arthurs zur Verstigiiiig.

England.
Der König und die silmifzitt von Portugal

find in Lliittdfor zum Iicsuchcs des königlichen
Hofes angekouiuceiu 111111111 Eduard und 5111111:
gin Alexandra empfingen ihre hohen  S3cislc, de�
nen der Prinz von Ltiales auf der Fahrt von
Portsntouth nach Liiindsrtr das Geleite gegeben
hatte, am Bahnhofck

t1lusklaiid.
Der aus Ostaficti nach «P :terslsii1«kz benu-

gekehrte Admiral Alexcjetrs hat sich in einer
Unterrediiiig mit ZeittuIgakorressoondenteu über
die striegslcige crusgelasfctu Encrgiscli bestritt er
hierbei, das; er fiel! in die Anordnung General
Kuropatkitis liiiicitigeiitisklt habe, es babe iibers
haupt keinerlei Ztoicspalt ztvisclien ihin und Ku
ropatkin bestanden. Weiter« tserficherte er, nie:
mcils auf den skricg mit Japan hingearlteitet
zu haben; er sei tiieluielzr stets bestrebt aewefen,
denselben zu vermeiden. Auf die Frage, ob sich
Port Arthur liis zur Tllukuiift des baltifcheu
Gcschwaders halten könne, sagte er: ,,f»3cl! hoffe
es; aber das ist altes, tuas ich sagen kann.
Die tapfere Stadt hat, was auch gcfcliehe, dem
ritssifcheit Vcterlatide einen groben Dienst ge-
leistet, denn sie hat die gigautifchiz tkraftanfireni
gnug der Japaner aufgehalten und gebrochen«

Beiden jüngst in Aiarfclsciti stattgehabten
Straßeinmrtihem welche durch die Sozialisten
verursacht worden sein sollen, gab es S! Tote
und nicht« als 4 ! Verwuudctcn

St. Petersburg, 1�. November. lieber
Nuhestörungzein die am 135. November in War-
schau stattfanden, werden jetzt folgende Einzel:
heiteu bekannt: Die Volksmetige denionstrierte
mit einer roten Fahne unter Absingiitig revo-
lutionärer Lieder. Yluf die Aufforderung an
die Menge, auseinander zu gehen, wurden Schiifse
abgegeben, durch die ein Schtttzniaiiii getötet
und ein Polizeiunteroffizier und zwei Schutz:
leert; vernämiset wurden! Da die, kiliilussgörtißiiggrö eren m ang auuann und das S !ie-en
fortgesetzt wurde, wurde Militär requiriert, das
zwei Salven abgab, durch die sechs Personen
getötet und 21 verwundet wurden. Abends
war die Ordnung toiederhergestellt Mc fltuhei
störer wurden teils Verhaftet, teils nach Fest:
stellung der Persönlichkeit wieder freigelassen.

Amerika.
Wie aus Washington gemeldet wird, beab-

sichtigt Präsident Noofevelt, den Kongresz für
den nächsten April zu einer außerordentlichen
Tagung einzubertifeih um den Zolltcirif einer
Durchsicht auf die Schutzzölle zu unterziehen und
seine Gesetzgebung gegen die Trusts eiuzuleitetn

Die ,,Jittpfretiolittioti« in der brasilianifchcti
Und mit einem Lächeln über ,,ällc�hladh�s«

Ungeduld zog Frau Corbh die Spitzenvorhätige
von der Wiege zitriick nnd bemerkte mit einigem

z:
,,Dies ist das Babh � er schläft Miß �

ein schöneres Kind hat es nie gegeben.�
»Nehmen Sie aus«, sagte Ladh Valerie,

,,damit Miß Neßlie ihn sehen kann«
»Nein, o nein«, bat Vivien stören sie den

Kleinen nicht; »ich kann ihn auch hier sehen.«
»Ja, aber seine Augen nicht, so lange er

schläft � und er hat ssslch schöne Augen.
Sehen Sie, Vivien -- den Mund hat er von
Sir Arthur, aber Augen nnd Haare wie ich.«

Während sich Vivien über die Wiege neigte-
bemerkte sie, daß Valcårie wahr gesprocheu �-
der hübsche kleine Mund glich auffalleud dem
Sir Arthurs.

»Es ist ein echter Neßlie, wie Sie sehen«,
fügte Ladh Valerie triumphierend bei, »und
ein prächtiger kleiner Junge«

Vivien küßte das winzige Gesichtchen.
Schließlich war ihre Entthrotitttig nicht desKindes Schuld �- und « war eine zu edle
Frau, um gegen ein Kind ein Gefühl vou Haß
zu hegen.

»Ich könnte ihn gerne haben«, dachte sie
für sich, »wenn er eine andere Mutter hätte-«

Ladh Neßlie blickte lachend aus das Kind.
,,Seheu Sie, welch ein hübsches Püppchen

er ist«, sagte sie, »und doch toelchen Unterschied
hat fein Kommen für mich getüncht, und erst
für Sie Vivien!«

,,Kleine Ursachen, große Wirkungen«, zitterte
Vivien lächelnd, und Valsårie ftihlte sich ent-
täuscht, als sie dies Lächeln bemerkte; ihr Tri-
umph hatte ja feinen halben Reiz verloren,
wenn er keinen Reiz aus Vivien inachte

 Fortfetzutig folg t.!
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Hafenstadt Nio de Jaueiro ist durch die Ne-
giericng rasch und energisch wieder unterdrückt
toorden. Wie genieldet toird, ist die ganze Lic-
wegiitig durch fanatische Lehrer« in den thieris-
schtilen nnd durch unznfriedene Politiker hervor:
gerufen worden, die die uubelicsbte Einführung
 Dciiipfzttkiiixzcs bennnten, 11111 die Bevölkerung 
zur Iicvolutiou zu reizen. Der Regierung roird
in hohen! Nlciße Auetkcninuur gezollt fiir die
pronitttsrii nnd energischen tlliaßnahnieii zur
Untcrciiiickiitig des Aufstaiidesik Uebrigens» spielt
is: diesen Unruhen auch ein kleiner Nlilitcirputscii
sciuc J!iolle, dessen Träger« die Zliicszsschiiler
unter Txsiilsrkiiicz des lsscnerals Travasscs und
anbe1e Lffizierg sowie einigcr Parlamentsmiv
glieder waren. Die Flriegssctjiiler nntfzteii sich
schließlich Dienstag uiorgeiis in der dritten
Stunde ergeben, da sie auf den von ihnen be�-
setjtcit Fjiizielii in der lltitgcskzeiid der Kriegsfchule
von hljiilitcitz Polizei nnd Laudiiugsmaunfchcifteii
ber im thafeti liegenden Kriegsschiffe nachdriicks
««h attgekzriffeti wurden. � Dsie ,,Frankfurter
Zeitung« ineldcst ans Ne1v:«·!!rir«k: das Ackerbau
unt babe eine schiirfere Lierfiikruttkz erlassen, die
tletintlichmcichutig des jJttlscilts von skoitfervetk
biichfeii auf den Etiketts betreffend. �� Dieselbe
Zeitung meldet ferner, der Vorsitzende des The:
publikaitischeti Kongreßkotiiitees Habooek habe er�-
klärt, die Iiepublikauer nnirben nnifaffenbe
Tarifrevifiotieti vornehmen selbst tventt deswegen
die Jnlatidsteuerti erhöht werden tniifztetr �
Ein großer Teil der Union ist am Montag von
einen: gewaltigen Schneesturm heimgesucht wor-
den, welcher ungeheuren Schaden angerichtet
hat; glücklicherweise scheinen ihm nnr wenige
ihletischeulebeit zum Opfer gefallen zn fein.

Siidafrikck
Johannes-barg, 13. iliobember. litt!

Liuretc reiften mit der Bahn nach Kapstcidt und
begeben sich von dort tiach Daniaralaiid, um
als Freiwillige in die deutsche Schutztriippe ein-
zutreten. 
Oftasietu

Ju Tokio fand am Nloutcig eine vom Plikado
präfidicsrte Ltcrsaniiulung des Ylrniees nnd Elliarines
etats statt; die Lierhattdlutigeit toerden geheim
gehalten. Man uimntt indessen an, das; ts sich
um Besprechtiiikzeti der Wege handelt, wie der
lialtischeu Flotte bei ihrem Eintreffeti in Ost:
asien entgegengetreten werben solle.

Die geriichttoeisc genicldicte Einnahme des
Forts Jtschan vor Wort Arthur durch die Ja:
paner wiirde, wie der Korrefpoudeut der Peters-
burger Jliirshetoija Wjedotiiostie« seinem Vlatte
aus Tschifii tclegrciphierh einen wesentlichen
Erfolg der Belagerer darstellen; denn das Forts
Jtfchati ist der Schliissel zu den inneren Ver:
teidiguugsirserkeiu Jndesseu ist bis jetzt noch
keine Veftiitifziittg der Nachricht von dein Fall
Jtschan eingegangen. Die in Tschifii lcbciidcn
Japaner· erkennen an, das; Port Vlrthiir sich bis
zum Januar halten könne. -� Cieneral Nogi,
der Obe1cbefehlshaltci«der japauisclzcti Belagerungs-
trutopen vor Port Ylrthtir soll an eiueurgefirhrv
lichcn Leiden erkrankt fein. Dagegen bestätigt
sich die Itachricht von dem Tode des herühiuteii
japanischen skeldherrti Kuroki nicht, der General:
stab in Tokio ertlcirt sie 1111111111! fiir rinbegriiiidek
� Das Fücutcsrsche Bureau meldet aus dem
Hanptquaticr der linken japanischen Aquiee über
Fusan vom H» d. Blick, eine« Abtczilittig russissiier
skccoallerie habe. die ks3apiiner« in der Tlliihe von
Likiattiti angegriffen, sei aber vou japanische-r
Kavallerie unter schwereni Verlust zuriickgeschlagen
worden; bei Drinkelheit hätten die Nusseu ihre
Toten und Verwundetett ausgesucht. �- Der
russische VotEcPaster ingLBaghiiigtåii, Eaåfitih haterklärt, Nu and wer e eine iininismug iu
seine Augelegettheiteii dulden. Eine Friedens:
Vermittlung komme daher sticht in Frage. �-
Das Londouer Handelsamt bat am Dienstag
die Untersuchung der HullsAffäre lhegoiitietu Zu:nächst wurden die Leiter der eiden Fischer:
flotillen vernommen. Beide erklärten entschieden,
daß keine skriegstttutiitiotc der Japaner in den
Näutnlichkeiteti der Fischerbotite verborgen ge-
wesen sei. Mehrere andere Fischer« antworteten
iu gleicher Asche. Der britische Seeoffizier
Frefieric wies nach, daß die Nufseit völlig außer-
halb des Kurscs gewesen seien. ��� Zum englisch:
russischeu Konflikt hat der erste Lord der englischen
Admiralität Earl of Selhoriie noch einmal das
Wort ergriffen. Jn einer Fehde in London spracher die zziitsersicht aus, da as iutcrnatiouale
Schiedsgericht die Schnldigen in der Hnl1-An-
gelegenheit feststellen werde. Der Kaiser von
Nnßland werde die von der Kommission verant-
wortlich befundeuett bestrafen. Balfoicr gebühre
großes Lob fiir seine Lösung der Frage betreffend
die Latidestoerteidigiiiigz er habe mit Recht das
Verteidiguugskoiicitee geschaffen. Für die Ver:
teidiguug des Heimatlatides bediirfe matt keiner
Armee; deren Stärkemüsse nach ben Llnfordertiiigeit
berechnet werden, die außerhalb Englands an
sie gestellt würden, in Südafrika, in den Kohlen-
stationeu und vor allem in Sgnbien. Beziiglich
Indiens könne man sich nicht verhehlen daß
Nußlattd in der Tat einen großen Schritt auf
die indische Grenze zu gemacht habe. Die Zeit
sei vorbei, wo die Befolgung der Ratschläge
Salisburhs, sich großer Karten zu bedienen, ge-
nüge Vom Kaiferreiche Jndien sei Nußlaitd

nur durch Asghauistan getrennt. Iiccßlaiid be-
sihe zwei Eisenbahntumite an der lssreiizck von
!»lfgl,scitiistait. Die. Stiirke der indischen Lllsxniee
sollte von dieser wichtigen nxilitsirischeci Tatsache
crbhätigig gemacht toerben, und was diese Tat�
fache bedeute, das; könne inau ntvnnen, wenn
1111111 ertoäge, toas Russland mit der Eisenbahn
iu der entfernten Nlandfchurei zu leisten vermöge.

Der Krieg zwischen Rufklatid und
Japan.

Petersburg, 15. Tlioveuiheix Ein Tages-
befehl an bie 21.11�1111I>fc1	11"ei11r111ee gibt die Zahl
der vom 8. September bis 21. Oktober riach
Niukdeii und toeiterhin gcschasfteii Petuniudeteti
auf 828 Offiziere und 28479 Anna, die. Zahl
der Kranken auf 198 Offiziere und 5827 Sol:
date« cui. Aus Biukdeii wird berichtet, daß
General Linetvitsch am Schaho eingetroffen ist
und das:- Koitunciiido der ersten Ariuee übernom-
men bat.

Peter-Murg, 15. November. Die Stirn:
tuuug in der Hauptstadt ist sehr gedrückt, und
zwar besonders deshalb, weil 1201! Reserve-Of-
fiziere tiach der Niandschiirei alsgcsgaitgeti sind.

Petersburg, 1.7. Novencbetu Der Ruf:
fischen Telegraphenagenttir wird aus Nliikdeic
vom 15· Ilovcmber gemeldet: lsieriichten zufolge
beabsichtigen die Japaner, am l9. November
zum Liorttiarsch iiberzugeljeii und das Zeutrnm
ber Nuffen zu durchbrechen. Der ,,Birsl,iewija
�ßjebontofti" wird aus dem rnssischeti .s;i!attpt-
accartier telegraprkiphiertx Die Japaner ziehen
große Streitkräfte nach der rnssifcheii Oftfront
zusammen, von wo lieuurrilyigeiide Nachrichten
entlaufen, Patrouilleit melben, alle Pcisfe seien
vou feindlichen Qtkachtssosten besetzt.

Paris, M. Iioveiiibeiz ,,E-.«lw de Paris«
berichtet cius Petersbrirxp das; Idinßlaiid suchte-re
argentiiiische und chileuisclyd Kricgssfchiffe fiir ius-
gesanit 60Ntillio1teiif!i11bel erworben hat. Die
Schiffe. werden von New-York cui-J nach Europa
gebracht toerden. Ein Transportschifß usclehcsgi
die baltische Flotte begleitet, babe die 9.11111111:
schast an Bord, toelihe fiir bie neuen .111"ie11%3f1"1!iffe
bestimmt ist.

London, 11&#39;!. �iooentbet". Die weiteren
Trancheett von Erlutig nnd Sungsclui tmirdcn
von den JJapauern erobert. Die Olaiiiifoii vou
Erlnng iuchte in einem bombettsicliereii Gebiinde
Schutz, doch schlug eine japanische litjraticite durch
das Dach und foll viele Verluste verursacht
haben.London, 16. November. Reuter meldet
aus Tsclnfnz Der tkotnrkicrtidaitt des rusfifchen
Torpedobootszerstörers ,,?!laj·tropiih« hat a11f
Befragen geäußert, die Aufgabe des »Nastroptth«
sei einfach die Beförderung vou Depeschen ge-
wesen. Die iibrigeti Schiffe seien in Port Arthur
geblieben. Er sei um Niitteriiacht unter dem
Schutz-c« des Schueesturiues von Port Llrthiir ab-
gedaikitoft Die japanischen Torpedoboote hiitteii
den »Nastroptih« iu Sieht bekommen und ihn
verfolgt. ,,Nastropnh« sei aber eins der schnell:
sten rusfischen Schiffe und sei bald seinen Ver:
folgern entkommen und in Tschific eingelaufetr.
Wie der lsjeruch der an Bord zum Friihsiiick
gebratereti Stricke Fleisch beweise, sei in Port
Ylrthiir noch frisches Fleisch vorhanden. Nach:
dem der Jlicrstrotititf hinter dem amerifanifiben
micgq1f1-i!iffe ,,:!Zc-.iro-Orleatis« vor Untier« gegangen
war, niachte der chinesische Ki«etizet« »Hu Jung«
innerhalb 20 Aiinutcn Dantps auf und kam
läugsseits des �*!i11ftrop111!�. Der stapitiiii bei»
«Hai Jung« kaut an Bord des ,,.8!ias"tropnt»!«
und hatte mit dessen Kommaiidiititeir eine kurze
Unterrediiug Kurz darauf kam der anterika-
titsche Admiral cui Bord. Er wurdcebeiisoxoetiig
wie der chinesifche Kapitäti aufgefordert, in die
Kajiite einzutreten, obgleich heftiger Schueestiirtii
wehte. Der chitiefisclye stapitäit gestatte-te dem
Kommaudanteiu 24 Stunden in Tschifu zu blei-
ben mit dem Bemerkem das; das Schiff nach
Ablauf dieser Frist gezwungen toiirdiy abzu-
riiften. �bäbrenb dieser Uuterrediiiig waren die
Matrofetn die gesund und sorglos fchieiietn an
Deck mit dem Ketten nnb Laden von Torpedrk
rohren beschäftigt. Nach der Unterrediitig vers
holte »Naftropnh"« nach dem alten Ankerplah
des ,,k!ilatschiteliit!«, wo dann der rusfifchetkotisul
an Bord kam, um Depesihcn mit an Land zu
nebmen. Die Ofsizieic des »Nastroriuh« cius3erteii,
mit Port Arthur stehe noch es so gut wie vor
zwei Monaten. Die Nachricht, das; der Kreuzer«
,,Bajan« gefrmkeit sei, sei unrichtig, nur feine
Nlafchitteti seien durch Geschosse beschädigt, aber
wieder ausgebessert worden. Die skreiizer liefen
täglich aus dem Hasen aus, während die Schlacht-
schiffe im Hafen blieben.

London, 16. November. ,,Vicreati Reuter«
meldet aus Tschifii von itcichttiittcig 3&#39;/2 Uhr:
Der russische Konsul teilte dem Taotai amtlich
mit, daß »5liastropiiy« durch schwere See nach
Tfchifii getrieben uudeutschlosseii sei, sieh desars
mieren zu lassen, da die Niaschitie beschädigt sei.
Einer weiteren Depesche aus Tscljifii von 6�/2
Uhr zufolge machte der Taotai dem japanischen
Konsul zu dieser Zeit davon «.llc�itteitiin»i, das;
die Desariuieriiug vollendet sei. Die Verschluß:
stücke der Geschiitze und die Nttcnitioti seien ent-
fernt und die Maschiiten gebrauchsunfcihig ge-
macht. Von 7 Uhr abends wird sodann dem



91e111eri1111111 Bin-can atts Tschifii telcgriiphiertx
Die klittffcii haben den �91111tr110111!" riei«liisse.ii.
Nitr cin zlltatiii blieb zurück und frireiigte das
Schiff iit die Luft. 9.111111 hörte drei dutnpie
E«;i··plosiotieii. Fast gleichzeitig versank das Schiff,
nur· eiii Sspiirre ragt noch tiber dietLt!«1ssi3l·0bC1"-
flache enipotr Eiiie Erklärung sitt« dies Ber-
hciltett tvar 01111111 abetid tiicht zu erhalten. Llliati
iiitniitt alter« ati, 0111911111111 liätteti eine Wieder:
holtttig der Läorgäiige wie bei Der 9ieiel!lag11al	ne
des« »Ratschiteltiti« ticritickidckti wollen.

London, l7. November. Reuter« nteldet
aus Tfchisit voitt 113. November, 111101� 111161117132
1.11116 guter Quelle 0erla11t1t, daß Der�.1	a1t1"o0110�
tiersicgelte Befehle an Bord italis- NL� ihm Vol«-
gefctiriclicii lic«itteit, das Schiff zu fprengeii, falls
1111! nicht eine giiiistige tsjeletjeiiljeit zttiti Fort-
kotntueii biete. Bevor das Schiff Port Arthiir
verließ, seien die Spreugladuiigeii in f! wasser-
dichtett Aliteilttitgeit ttntergebracht worden.

Tscttifih 16. November. Nachts wurden
zivei japanische Torpcdobootszerstörer«er« am Ein:
gang des Hafens gesehen. Zioeifellos liefchleits
nigtett sie die Zerstörung des ,,k!iastropiip«.
Der« japanische itotifttl beliattptct, daß 9 Mann
von der Befatzuttg itiit Gewehreit an Land ge:
kotntneii seien, tiogegeii er beim ruffischeiistotistil
Protest einlegte.

Tschiftn 17. Norietitberu Drei japanische
Torpedoliootszerftörer sind iit den hiesigen Hasen
eiugeltiufeii tindnachdcstii sie sich voni Untergang
des ,,.«!ictftropiih« iiberzettgt hatten, wieder da-
ttotigeftiltreiuTvtio, 14. November. Es berlantet, daß
Der zuni WladiioostoksGeschwader gehörigeitretizer
��r1111111l10i� atif einen Felsen gestoßen UND
schwer« beiebäbigt nach Wladiiriostok zurückgekehrt
sei. Der Unfall foll sich ereigiiet haben, als
,, s;irritiitiboi« iiasxlj Beendigung von Atrsbeffes
ruugeit eine Probefahrt nnterna01n. ,,Grottio-
bot« kehrte, so wird berichtet, in 11nfe11De111311:
stände, von einer Flottille kleiner Fahrzeiige, die
ihtt über Wasser hielten, tttugabeii, zu seinem
Attkerplatz zttriick itnd wurde wieder ins Dock
gesetzt. Lsenii sich diese Nachricht bestätigt- ist
es sicher, daß das WladitvoftobGeschivader noch
längere Zeit untätig bleiben muß.

L o f a l e s.
�f�? 91an16la11, 18. November.  Die H u-

bertsfeier! des Oelser Jagdvereiiis wurde auch
in diesem Jahre abgehalten nnd begann mit
einein Rennen auf dem Exerzierplatze bei Zeffel,
das nach der ,,Schlef. Ztg.« folgenden Verlauf
nahm: I. Oelfer Jagdrenueir Drei Ehren:
preise. Entfernung 2500 iit. Fiiiif liefen. Ober:
leittiiatit von Stegmait it s U!". Graditzer Fuchs:
stitte ,,Dishariitotiie«  Reiter: Bes.! 1., 911111111-
Sperlings 151. Fitchssttite  Reiter: Lt. Cjraf
Seherr-Tos3! 2., Lt. von Rothkirch a.
Schiinmelftttte ,,Ot«ange« Reiter: B:s.! 3., Mit
einer Länge sicher gewonnen, acht Lättgen dahititer
das dritte Pferd. �� Il. Schweres Jagdrem
neu. Drei Ehrenpreise Entfernung 4500 m.
Lt. v. Eölltis 5j. br«. Wallach ,,Bikiiig«  Lt.
GrfSchweinitz	.,.Hi«.ri.Prittivitz Schmolt-
fchütz! a. br. Wallaclj »Piac Longhliii«  Bef.!
2., Lt. v. Schalfchas a. Fuchssttite »Tätizeriii«
 Bes.!  Lt. v. Rothkirchs a. Fnchsivclliiili
,,Otl,iello«  Bef.! letzterc kiiier Längen trennten
den Sieger 0011 dem zweiten Pferde, ,,Tc"itizeriti«
folgte drei Längeit dahinter. � lll. 31!. Hitber-
tits:Jagdr«etttteti. Drei Ehreiisireise Ent-
feriiritig 3000 n1. Lt v.Jorda its a. br. Stute
�60inne�  Lt. v. Rothkirch! 1., Lt  Sri. 0011
6e0err6 61. 01�. Stute ,,Geisblatt«  Bt«f.! 2.,
Lt v. Cöllns 6j. br. Stute »Böhniivitz«  Lt.
Grf. Schweinitz! 3., Lt. 0. Prittivitz  Jäget«!
6j. br. Wallach  Lt.v. Schack! letzter. ,,Spiinie«
gewann mit vier Längen vor ,,Giiisblatt«, die
bei Beginn des Reuneiis mehrere Läugen 0er:
Iore11 hatte. � Die Sieger empfingen ihre Preise
aus der Hatid der Frau von Prittivitz
 Schittoltfchiiiå!- worauf das Zeichen zum Auf:
brttch Der Jagd gegeben ivtti«de. Ein Feld von
etwa 40 Reitern folgte in flottetit Galopp deti
Hunden. An der« jJagd nahmen n. a. das Offiziev
korps des Dragoiiewsiegiiitettts mit feitietit Korn-
maiidettr Herrn Oberstleittiiaitt von Trotha
teil; zahlreich vertreten waren attch das Jäger:
Batailloii nnd die MiifchiiieivGeivehrållbteiliittg.
ilieiinHalali war Erster Lt. vonEöllit, der« den
Fnchsschiiiiitiz erhielt. 91a1l! Verteilung der Briiche
ritt die Jagdgesellschaft mit dem Troiitpeter-
korps des Dragotierssllegiiitettts an der Spitze
in Oels ein, wo sie im Hotel ,,Goldetter Lliiker«
ein gemeinsames Essen mit attfchließendetn Ball
noch einige Stunden beisammen hielt.

A  Der Schlefische Provittzial-Fetier-
wjehrver b and! hielt am vergangenen Sonntag
zu Breslau seinen Verbandstag ab, attf ivel-
chem Herr Shndiktis Helltnaitit��Neisse den
Borsitz führte. Die Feuerwehreit ans allen
Teilen Schlefieiis waren zahlreich anwesend, die
hiesige Wehr bezw· die Stadt Iiamslait durch
den Vorsitzenden Herrn Bürgernteister Schutz,
auch Vertreter der Regiertiiigeii aus Brestau,
Liegititz und Oppeltt waren vertreten. Nach
einein Berichte in der ,,Schles. Ztg.« ersiattete
der Vorsitzende den Jahresbericht nnd Den Be-
richt liber den 16. Deutschen Feuerweljrtag in
Alaitiz, sowie über die Beschlüsse des Preußischeti

Landesverliiitidcsk Den Kasseuberichi gab Herr«
5pediteiir«  s3t«öt5iier«  91ei11e!. Ueber die Stier:
siiherutitj der« Gefpannpferde im Dienste bei
Brtitideii oder Uebungeti für« Unglücksfälle lierich-
tete Herr« Bürgerineister Majorke 1911111111011!,
10el10er den höeineitideti entpfcihL dieseTierftcltcrititg
zu bewirken, Damit Den Stäserdebefitterth welche sich
in den Dienst der« guten Sache stellen, kciii
Schaden erwachse Lseiter wurde auf Antrag
des tkreisvserliiiiides Iieitrtide beschlossen, die not
itietidigeti Schritte zu tun, um deti Riitgliederit
der Freiioillitjeti Feuerwehrein welche zur« Teil«
iiahttie an Fachkitrseti die Eisenbahn licnutieiu
dieselbe Fahrpreisertiiäfzigtitig zu erwirkein wie
solche die Mitglieder« der Satiittitsiiliteiliitig bei
tihitlicljeit Gelegenheiten genießen. Eine 91011111111.
rnng der Nortiiiilxllebungsordtttitig, wie eine solche
der Ftreisrierliiitid Liegnittspsfsiitter riorgefcljlagein
itnirde den einzelnen Jseiierivelireii überlassen.
Der Lterbatid Seidenberg QL. beantragt, Der 9,110:
0in5i1110erba11D wolle daliitt wirken, das; deti 9.1111:
glieDern derFreiivilligettFeiierweltren fiir25jähr«ige
aktive Tätigkeit eine staatliche Llltiszeichitiiiig 511
teil 1111111111, wie dies iit 9311Den, Bayern nnd Sachsen
liest-its geschieht.  wurde 0111101011111, in dieser·
Sache bei denplsreiißischeii Latidesrierbaiide vor:
ftellig zu werden. Eine Festsetzung der Beiträge
brauchte nicht zu erfolgen, da die Kosten des
Provinzictlverbatides von der ProvinziabSttidtci
FettersSoziettit gedeckt werden. .Det« bisherige
Borstattd wurde wiedergewtihlh und nahm die
901101 an. Der tiäclffte ProvinzittlsFciteririehrtctg
findet ivieder in Bresltitt statt und zwar« 11108.
�- Zltachtitittiigs wurde das inne Depot der
Breslaner Lserttfsfeuertvehr  "Letttheiistr. 132-5! be:
sichtigt. Die Niitglieder der Feuerweljr führten
llebungeti mit Hakenleiterth Spriingtticherin der«
NiagiriissRfcheti Drahtleiter aus ttiid setzten auch
die Dcitiipsspritie in Tätigkeit Die ttetteti Ein:
richtutigeii erregten das lebhafteste Jittei«esfe.

=  Jagdrefultat.! Bei der am Montag,
den 14. d. Mts. abgehalteueii Stadtivaldjagd
wurden geschossen: 203 Hasen, 96 ttaitiiichein
1 Fasaiteiilyaliii 1111D 4 Rebhüljiier = 304 Stück
Wild. Jagdkötiig war« Herr« Förster Oppenberg
ans Wilhelmiiieiiorh Sir. Cel6, mit 38 Stück
Wild; Ftrottpritiz Herr Kaufmann Gafert von
hier mit 34 Stück 9011D.

1Br00in5iel1e6.
Brestaii, 14. November. Die heutigen

Stadtverordttetettivalileit der Ill. Abteilung sind
fiir die Liberalen wenig günstig verlaufen.
Von den 13 Stadtverordtieteitsitzein die heute
zur Wahl standen, befaßen bisher die Konser-
vatiwttlerikaleti ö, Die Freisinnigen 5 und die
Stizicildettiokrateit 2. Heute wurden bereits
eiidgiltig 7 konfervatiwklerikale Stadtverordiiete
getriählt, und zwar haben dieselbeii4 ihrer bis-
herigen Sitze behauptet und drei Sitze, die die
Freisinnigen bisher inne hatten, erobert. Außer«-
dem koiitiueti Die stlerikalaiioiiservativen in vier·
Bezirken in die StichwahL und zwar Dreimal
mit Aussicht auf Sieg mit Sozialdemokraten
und einmal gegen den Freisinn. Die Fi«eifiit-
tiigeti haben keines ihrer fünf ålllatidate behaup-
tet. Bier haben sie bereits etidgiltig verloren
nnd in pem einen Bezirk, in dem sie zur«
Stichwaljl stehen, hat das Los zu ihren Gtitistcii
entschied« Der« Sozialdemokrat hat hier eben:
so vicl Stiiiittieii erhalten wie der· frcifiiiiiige
StandidciL Die Sozialdemokratie bat ihren Be:
fitzstaiid mit zwei Niaiidiiteii iiii 22. Bezirk ge-
wahrt. Attßerdein steht sie dreiiital zur Stich:
wahl gegen staiididateitder·KlerikcilsKoiifervativeiu

� fDeutfcherApotheker-Bereiii.] Jn
der gemeinfchaftlicheti HerbfVBersatnntlitiig der«
drei Kreise Schlefieiis, die am 2l. Oktober dieses
Jahres in Bresliitt im Palast-Reftattraitt tagte,
wurde, wie der ,,Schles. Ztg.« tiachtr«äglich mit:
geteilt wird, nach lätiger«er Aussprache tiber die
Ausstellung zur« Bekämpfung der Kurpfnscherei.
die gelegentlich der letzten Naturforscher-Ver-
fantiiiltttig veranstaltet worden war, folgende
einstimmig angenommene Resolution gefaßt:
»Die zahlreich riersatiitnelteti Mitglieder der
Kreise Oberz 1D1it1e1: und Niederschlefieit D116
Detttfchcii Llsiotltekerssiäereitts legeii einstimmig
und eitergisch Lierivahrtiitg ein gegen die Ber-
dticljtigttiig einer Berbiiiditiig mit Kurpftifcherih
wie sie auf der diesjtihrigeti Natttrforfcherverv
sctniittliitig von dem Borsitzendeti des kliereiiis
zur Bekämpfung des tlttrpfiifchertttitts behauptet
worden ist. Sie sehen diese Berdtichtitztitig iit
dem Vorwurf -� die Anfertigung einiger, vom
Publikum berlangter Arzneizttbereittiiigeu bewirkt
zu haben, trotzdem diese anfgriitid gesetzlicher
Bestimmungen nicht rierweigert werden durfte.
Die streisvorfteljer der drei Kreise Schlefietis
J u n gntanti�� Brestau, Harttuii g �� sauer,
Winter-Kutscher.

Hirschberg, l3. November. Ein allseitig
geachteter 76 Jahre alter Schneidermeifler und
früherer Hausbesitzer« in Steifeiffeii wurde, wie
der« ,,B. a. d. R.« tttitteilt, nebst seinen Auge-
hörigett seit Jahresfrist fortgesetzt in Der schau-t-
losefteit Weise durch anonhtne Ziifchrifteii aus
Schnticdebertj schwer« beleidigt, worüber der alte
herzkraitke Mann sich so atifregte, daß er schwer:
iitiitig wurde und in dicfeiuZitstaitde am Sonn-
abend tiachittittag Hand an fiel! legte. Die so-
fort durch den herbcigerrtfetteit Arzt vorgenottu

mencn Wiederbelebiiugsvcrfiiche blieben jedoch
erfolglos. Hoffentlich ereilt die jetzt bekannte
Bersasseritt und Deren 9J1i10el1er für« ihre. Hand:
lnngsiiieise die riet-diente Strafe.

Print ke nan, 14. November. Der Ausbruch
zttr heutigen Hofjagd erfolgte gegen 1! Uhr.
Dieselbe fand auf 91e11t0a11er Fetdiitatk statt;
an ihr« nahmen teil: der Herzog, Prinz Eitel
Friedrich, Erbpriitz von Hohenzollerin Prinz
Philipp von S10bnrg, TtriiizLeopold von ikobiirg,
11311115 von 91a11b0r, Exzelletiz Graf von 911111151111.
Frcilierr von Schilling, Adjutatit des Prinzeti
Eitel Friedrich und Landrat von Filit«"»iiig. Die
Gefaiittsireike betrug 501i Stiick Wild Und zwxxk
35 9111l1e, 2-157 Hafen, 22 Ranincben, 210 Fusa-
nctt, l 91eb011l!n, 1111D 3 Diverfes. kiagdköiiig
war« 1.011115 Leopold von stoburg mit 118 Stück
Wild. Prinz Eitel Friedrich schoß 72 Stück«
9011D. Die Riickreife des Prinzeit Eitel Friedrich
nach Potsdattt erfolgte heute iiacht.  Lgii·Tgbl.!

A lze n an  Kr. Goldberg-Hahnatt!, 14. 910001".
Zu Tode verunglückt ist dieser Tage der
Waldarbeiter Lange aus Gröditz dadurch, daß
er« Oriahrfcheiiilich infolge Univohlfeiits! beim
Holzsahreii vom Wagen stürzte und das Genick
brach; außerdem ging auch noch der beladene
Wagen über ihn hinweg, sodaß et« auf der«
Stelle feinen Tod fand. Der« tttttftijer des
Biageiis hatte Den Vorfall nicht bemerkt ittid
iotirde erst von einein dahititerfahreiideti attfiuerks
fatn getaucht. Latige hatte schon vorher« über
lliiivohlseitt geklagt; er stand itii Anfang der
Dreißiger ttiid war« t1er0e1ratet.

Lobendan, 13. 91110111nbe1�. Den beiden
11111111111, welche in Scharfeiiort durch Erslicketi
ihren Tod am vorigen Dotinerstag fanden, ist
das Dritte am Freitag itachiitittag nacbgeiolgt.
Die bcklagensiverteit Eltern find dadurch auf
eiiitital ihrer fätntliclteii Kinder beraubt.

Hahnatsp 15. November. Ein entsetzlicher
lltigliicksfall, dettt ein åijteitscheiilebeit zittn Opfer
fiel, ereignete sich heute früh bei der hiesigen
Ziickerfabrik Wie dein ,,Liegti. Tagebl.« be-
richtet wird, wtirde auf dent von dettt Bahtthofe
zu dettt geiiaittitettFabriketahlissemeiit führetideti
Anschlnfzgleis titn "M; Uhr« eiti Zug mit Zucker-
riiben heruntergebrcitht Dabei wurde ein das
Gleis abseits von der« HatniaikGöllfchaiier
Ehattffee auf eiiietii Fitßftege tiberschr«eiteiider«,
detii Arbeiterstande angehörender Mann voii den
Wagen erfaßt, iiberfahreii und zerstückelt, so
daß die Eingeweide bloßgelegt und einzelne
Körperteile zwischen die Stieichett der Jitider so
sestgeklentmt wurden, daß sie nur mit Aiistr«eii-
gttiig daraus entfernt merDen konnten. Der
Ueberfahreitc wurde in das Leichenhaiis geschafft.
Seine Perfonalieti konnten noch nicht festgestellt
werden.

Vermifchtcek
�- Die Jnfel Sachaliti, die Japan als

eine der Früchte eines erfolgreichen itrieges ein-
zitfteckeii hofft, wird von den  Eingeborenen Ta-
rakai, von den Japanern Taraputo genannt.
Jhre Form ist durch die äußerst geringe Breite
tm Lierhältiiis zur Ltiiige eine recht merkiotir-
Dige- Sie erstreckt sich voii Süd nach Nord
durth H Breiteiigr«ade oder 920 siilotiietey ist
dagegen an der breitesten Stelle nur« 185 ttiid
an der schtnalsteii gar« nur 27 km breit. Der
iiördliche Teil liegt der Nliiitdiiiigj des großen
Aiititrstrotits gegenüber, und aus dieseiii Grunde
haben die Riisseti so großen Wert auf den Besitz
dieses iiit Uebrigen fiirchterlich ödeii Landes ge-
legt. Die 61101011511, das Kap Notoro, wird
durch die tiach dettt berühmten Seefahrer La
Peroiise benannte Meerenge von der japanischen
Jnfel Jeso getrennt. Geographisch erscheittt sie
also als die natürliche iiördliclfe Fortsetzung des
japanifcheii Jnselkrattzes, utid man begreift da-
her vollkommen, daß die Japaner sie ihrein Reich
wieder einzuverleibeti witttschetn zutnal bis zum
Jahre 1875 der siidlichc Teil zu Japan gehört
hat ttiid erst dann im Ylitstattfclt gegen die Kit-
i«ileii an Rußlaiid abgetreten worden ist. Aiidrer-
seits köitiieti es die Riiffeii tiicht dulden, daß sich
die Japaner iit einer« Etitferttttiig von nur 10
Kilometern vor der Llinurititiiidtttig festsetzen und
dadurch in die Lage kommen, diesen tnilitärisch
und koitttnerziell gleich wichtigen Punkt zn be-
herrfcheiu Die Jnfel Sachaliti ist ihrer trau-
rigeii Beschaffenheit gemäß sehr wenig bewohnt.
Die eingeborene Bevölkerung gehört dem Staintn
Der  Sjiljafen, Der Oropaken und den auch auf
Jefo noch überlebettdeit Aittos an. Die Ruffett
haben  oder hatten vielmehr vor dettt Krieg!
dort etwa 3000 Soldaten an verfcljiedeiteit
«s5lätzeti, die meist zur Bewachttiig der iit den
Bergiverkeit arbeitenden Sträfliiige verwandt
wurden. Die gefaittte Einwohnerschaft der Jn-
fel belaust sich bei etwa 75000 Quadratkilw
tueter Flächeiiraiiin auf nur gegen 7000 Men-
schen, die fast ausschließlich von Jagd und Fifch-
fang leben, allerdings Fische nnd Pelziverk noch
zur Ausfuhr zu bringen vermögen. Die Jnfel
ist dtirchioeg gebir«gig, wenn auch kein Gipfel
über 600 Meter attsteigt. Fast alle Berge sind
vott Fttß bis zur Spitze itiit dichten Wäldern
bedeckt. Trotz des rauhen Klimas findet sich
nirgend ewiger Schnee. Die Westkiifte ist im
Allgemeinen felfig und steil, die Ostkiifte satidig
und stach; Der 111i11lere Teil der Jnfel enthält

viele Siitnpse, und unt« im Norden findet sich
einiger« fruchtbarer Tllckerbodeiu Die Llsälder
enthalten treffliche Bäume; auf den Fzöhett herr-
schen Eichen, Escheii und niächtige Eederti vor,
in den Niederititgett die Lcirche Jn den  Sie:
hölzeti leben das Rentiery der« geivöhitliclje .i«!irfch,
das flieh, das Eleii, der« Biofchttßochscy an Den
Fsliiffeii verschiedene Eiiteiicirteii und eiii Adler
von gewaltiger Größe. Steiukoljleii von guter«
Qualität fitid an verschiedenen Stellen nach-
getriiesistt wotoetu 91116 den Bergwerkeii wird
Gold, Kupfer« und Eisen gewonnen, aber in so
geringen Eiliengen, daß die Miitett eher der« Stras-

Fortfetiitttg in der« Beilage.

s s  -Margarine
_i1t stets frisch zu haben in jedem besseren Geschäft. i]
_ »Ist dcu langen, tlacteu xipätlietbtlatienden wirkttnchis to tooltlttteitd rvic eitt gut geheiztes Zininier, inivelchein man beitii Schein Der Laiiipe itii Kreise seiner«Lieben sich der Erholung nach getaner Arbeit widmet-Daitii unterhält itian sich iiber die Ereignisse des Tagesttiid blättert in Den neuesten illustrierteii Faniilietis

Joiii«iialeti. Jn den iiieisteit deutschen Faniilieii wirdivohl Da als ersehntester Gast jede Woche die ,,Soiitt-
iagsqåeitititg für Deutschlands Frauen« einkehreiuwelche vom Hausherrn wegen feines fpanneitden Lliovelletisteilt-s ebeiiso gern gelesen wird wie von der Frau desrhaities wegen ihres liausioirtfchastlicheti Inhaltes undvon den Kindern wegen ihrer allerliebsten Jugendbeklage. Mit Spannung erwartet schon die ganze Familie
aiii Sonnabend ihr· geliebtes» Blatt, das tticht e et« aus

r.
Deutfchlatids Frauen« bringt die Fortsetzttng des reiz-
volleit Rouians »von· Hans von Zobeltitz »Die Hof-

vei«loi«pert. Bei dettt billigen Preis boti nur 2U Pfg.iiriictieitilich bietet die bekannte ,,Sonittags-Zeituiig fürDeutschlands Frauen« in jedeinHefte eine solche Masseinteressanten Leieftoffes, daß wir« unseren DeutschenFrauen dieselbe daher stets wieder als besonders ge-eignet zutti Abonitesneitt etiipfelileii können. Dieselbekann durch alle Buaihaiidliitigett ttiid Poftatistanftaltettbe50gen werden. Airobeiiuttiitiertt sendet der Verlagvon W. Bobaih & Co, Leipzig-R» gegen Eiiiseitduiigvoit 211 Psennigen fir Vor-to jedeiii Reflektaitteti gerntititcr Kretizbaitd zu.
-�� Ztlageret Hpettt und 5111111111001�. i; Personen.:3 3ttindett. 1��1·-«.- Kilo Sauerkohl werden iit eine

dtasserolle gegeben und itiit soviel Wasser begossen, das;der« ilohl bedeckt ist. Darauf legt ittai1 1 Kilo magerenSpeck, salzt fein« vorsichtig  hätisig hat der Speck be-reits genug Salz!, gibt eine feingeriebeite, iit Bittrergar gedüitstete Ziviebel dazu und läßt alles zusammenweich fchntorrtr Dann itiitiitit man Den Speck heraus,läßt den Kohl gehörig eiitkochen, schmeckt ab und würztitach Gefchitiack itiit 1 Löffel Weißweitt 1111D V: Tec-"·fel an« Würze Der Speck ivird in Scheibengesctmitten ttiid beim Anrictiteii auf den Kohl gelegt.
� gtltt einem neuen, pråchtigen Guartttakeuderiiberrafctit uns die Berlagshaitdluiig Trowitsch 81. Sohnin Berlin. Der Jtihalt ist iiii wesentlichen der ihresaltberühiiitett »Hauskaletiders für die Proviiizen Schlesieuttiid Poseti", der gleichzeitig wieder vor uns liegt;Preis eines jeden 50 Pfg» iit Partien billiger. Währendder wshauskaleiider für die Broviiizen Schlesien unDPost-it« sein beliebtes liandliches Tafchensortitat batttiid sich bequem in Der Reihe älterer Jahrgänge auf-steht, wird der Quartkalender schon seines präsentablenUtnfaitges wegen neue Freunde finden � jedem also,was er bevorzugt. Die Ansftatturig ist geoiegeiu diebeliebte doppelte Arifzäliluiig der Märkte findet sichiit beiden. Der ttutcrhaltetide Jnhalt ist der sorgsamgeioälilte ttiid abgeivogeiim den wir an alleii Kalendern

dieses Berlags oft schon geriihitit haben: gesund, an-regend, veredelnd Es weht eltte frische Briefe in diefeiivielfach packendeit Erzähluugeii und Versen, ttiid werdie slcilettder riersctieitlh gibt eiii gutes Buch aus dershand, itiit dettt er Freude bereiten wird. Dankenswert
ist es, das; titaii zii dieseiii Zweck den Quarttaleiideritiit einein eittzückeitdeii weihnacliilicheit Uttifchlag »Ein-ist-baittitkalender,, haben kann, einzeln 50 g» schon bei20 Exenipl 40 Pfg« Vereinsleitttitgen seien flir ihre
Beschertittgen besonders hierauf aufmerksam gemacht.

Kirchliche Nachrichten.
Am Totenfefte d. 20. November predigen:Vor: n. s Uhr Herr: Pastor Fuhrmann.Vorm. 10 Uhr· Herr! Paftor Ray.921110111. 2 Uhr Herr Paftor Hinkler.srollekte fiir die Witwen und Waisen schief. Geistlichen.tllnttswoche von Sonntag, den 20. November ab

Herr Pastor Hinkler.Freitag, den 25 November vorm. 9 Uhr Wochen:gottecsdietist ttiid vorm. 10 Uhr Beichte tiud heil. Abend-
mahl Herr Paftor Fuhrmann.

Lutherischcr Gottcsdienfy Sonntag d. 1.211. D. M.111110111. 2 Uhr« Herr Pastor srlttge
Standcsamtliche Nachrichten.: s «. . s  s« �

0111�1"�1i3�3a&#39;1?11�15L&#39;1�. 111131. Ei« 11 3f�1&#39;1.°1�f�ii1�1�ä�.�1}2f11sitt-better Christian Wroiia von hier e. S. Am 18. D.
91116. Dem Brauereiarbeitcr Johann Papiohki voniner e. .Etjefchkiefzuitgeur Am 12. d. Mts der landwirt-
schasilictie Arbeiter Johann Fuchs aus Geist. Sintinel-ioitt itiit der landtvirtschastlichen Arbeiterin KatharinaSkrzhvek von hier. Atti 15. d. 9.1116. Der SchneiderReinhold Nedella aus Striegait itiit der led. ModiftinMargarete Boelzke von iner. Atti l5. d. Wiss. der
ilöniglictie Eisenbahnzugfiihrer August Bartfch ausBiseslau iitit �Berta Fileiiiiii von · r.

gpteroefällu Atti 1:3. d. Mts Klara Haiifler vonAtti 14. d. Mist. die Invaliden-
t· Aiu IS. d·

itteisler Pauline Steuer vott hier 7�! Jahre alt.

�� Der Gcstuittauslage titiserer heutigen
Nummer liegt eittc Gcfchiiitsofsecte der Firma
S. Biclschowskti bei, aus welche itiit die ge:
chrtctt Aliotutcittett hiermit attfinctkscitti 1111110111.



Verbot des Handels mit Schweinen nnd Geflügel
im Umherziehcn im Kreise Nantslatr.

Zur Abwehr und Unterdrückung der 91111111: 1111011111111111111111110110 mit Genehmigung des
Herrn Regiernngsprüsidenten zu Breslau, erteilt durch Verfügung vom l7. November d. Je. �
I A. VIII 81151 auf Grund des § b6b Absatz 3 der Gewerbeordnung in der Fassung des
Reiche-gesetzes vom  i. 911191111 18911�  R.- iJ.-Bl. Si 685 ff.! hierdurch folgendes angeordnet:

Der Hattdel mit Schweinen und Gesliigelitn Umherziehen im Kreise iliatnslau wird für
die Zeit bis zum 1. Januar 1905 verboten. _

3010101101100111119111 gegen dieses Verbot werden gentiiß § 148 Ziffer 7a der Gewerbe:
ordnung bestraft.

Das Verbot tritt mit dem Tage der Veröffentlichung in Kraft.
Natnslau, den l8. November 1904.

Der Königliche Laudrat von 9111116113.

BekanntmachttngNachdem der Ansbruch der Maul: und Klauensenelie unter dem Nindvieljbestctttde des
Viehhiittdlers Schieweg hierselbst fcstgestellt worden ist, hat der Herr· Landrat ans Grund des
Viehsettchetrgesetzes vom 23. Juni 1880, 1. Mai 1894 und der Bundesratsiustrnktion vom
27. Juni 1895 für den Stadtbezirl Natnslau nnd die Gurts: und Genteirrdebezirke Böhmtvitz,
Lankau und Giesdorf für die Zeit von heut ab bis auf Weiteres Folgendes angeordnet:

1. Der Auftrieb und die Auffuhr von Rindvieh, Schweinen, Schafen und Ziegen aus den vor-
stehend genannten Bezirken auf alle Vieh- und Wochenmärkte wird untersagt.

2. Das Treiben von Rindvieh, Schweinen, Schafen und Ziegen außerhalb der Feldniarksgrenzen
dieser Bezirke ist verboten.

3· Das Fahren mit Rindviehgespatitten über die Feldmarksgretizetr hinaus, sowie der Dnrchtrieb
von Rindvieh, Schweinen, Schafen und Ziegen und die Durchfahrt von Rindviehgespantiett
von Auswärts durch die Feldmarken der obigen Bezirke wird untersagt.
Aus den Feldniarksgrenzeti der vorgenannten Bezirke dürfen Nindvieh, Schweine, Schafe
und Ziegen ohne meine ausdrückliche Genehmigung nicht entfernt 10110111.

Diese wird für Vieh nur zum Zwecke sofortige-r Abschlachtung erteilt werden. Es be-
darf jedoch eines Attestes des Kreistierarztes welches die Sercchefreihcit des Transports
bescheinigt, und der Erklärung der Polizeibehörde des Schlachtortes, daß sie mit der Zu:
führung einverstanden sei. Jn allen Fällen darf das Vieh nur in Wagen transportiert
werden, welche nachher ebenso wie die benutzten Geräte sorgfältig zu desiufiziererc sind.
Das Weggehen ungekochter Milch von sämtlichen Kühen und Ziegen aus verseuchteii Ge-
höften behufs unmittelbarer Verwendung zum Genuß für 91111111010 oder Tiere oder an
Sammeltnolkereien wird verboten. Gestattet ist es nur dann, toenn die Milch vorher a0:
gekocht wird. Der Abkochung gleich zu achten ist, wenn die Milch auf eine Temperatur
von 100° Eelfius gebracht, oder wenigstens eine Viertelstunde einer Temperatur von min-

f-·"-"j·: destens 90° Celsius ausgesetzt wird. Unter diese Bestimmungen fallen auch Mager-, Käse
und Buttermilch und die 9110111.

. Das Betreten der verseuchtett Gehöfte, Stalluiigeii und Weiden durch Viehhändler und ihre
Beauftragten wird untersagt.
Innerhalb der obigen Bezirke wird das Decken der Kühe durch Bullen aus anderen Ge-
höften verboten.

. Da wiederholt Verschleppungeit der Seuche durch Federvieh beobachtet worden ist, wird be-
stimmt, daß in obigen Bezirken die Besitzer das ihnen gehörige Federvieh eingesperrt zu
halten haben bezw. Fürsorge zu treffen haben, daß dasselbe ihre Gehöfte nicht verlassen kann.
In den oben bezeichneten Bezirken sind sämtliche Hunde derart festzulegeru daß sie die Ge-
höfte nicht verlassen können.

Uebertretnngen der vorstehenden Anordnungett werden auf Grund des § 328 des
Straf-Gesetz-Buches und des § 148 Ziffer 7a der Gewerbeordnung nnnachsichtlich bestraft.

Juden: wir vorstehende Anordnungen auch an dieser Stelle hierdurch zur öffentlichen
Kenntnis bringen, machen wir die hiesigen Viehbesitzer darauf aufmerksam, daß sie verpflichtet
find, den Ausbruch einer Seuche und jede verdächtige Erfcheinung welche den Ausbruch befürchten
läßt, alsbald anzuzeigetu ugleich geben wir bekannt, daß in den obengedachten Bezirken bis
auf weiteres Urspruugsatteste nicht erteilt werden dürfen.

Namslau, den 15. November 1904. Die Polizei-Verwaltung. Schulz

Bekanntmachung
Naehdent in Namslatr der Ausbruch der Maul: und Klauensertche amtlich konstatiert

worden ist, wird bis auf Weiteres jeder Auftrieb von Schweinen auf die in iliainslriri allwöehentlich
Dienstag und Sonnabend stattsindenderr Schweinetnärkte hierdurch« verboten.

EJiatuslau, den 14. November 1904. Der Königliche Laudrat.
von 9110x1319.

wird hierdurch zur öffentlichen Kenntnis gebracht.
Namslau, den 15. November 1904. Die Polizei-Verwaltung. Schulz

Heere-ne;xeueeneeaeerusrucregierend-trennten renne:

Jch empfehle
J&#39; zu billigen Preisen und in größter Auswahl &#39;s

Puppen-Köpfe, Puppen-Arme,
Puppen-Kämpfe, Puppen-Beine,
Puppen-Perrücken,  Puppen-Hüte,

unzerbrekijliclie übers-Wappen,
gekleidete Puppen, i? httgel-Grlcnlt-Eänfiinge,
Puppen-Wagen,  Wuppen-Zprrtmagen.

s. Schwerin.
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Zwangs-verfeinerten.
Dienstag den 22. d. Mts., nachnu
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LAAAAkAAA!für künstl. Zähnmb
Plomben. Nervlöten,

Znhnzlehen etc.
2 Ztrs Roggcn und Kronen, Brücken u. ganze Gebisse.

12 » Kartoffeln. Hugo Haisler,
Bicterversattiutlungt Nowaks Gasthaus. u I! e n t l s t.

Slreubel, 111111111501111311011. Ring 7. Gegr. 188l. s
Fkssch gkfchvssdue vvvvfvv

F Ftaninchen 
Kottke. 000 600 bis 900 Mk.

werden auf sichere Hypothek
Offerteu an die Exped d. Bl.

1600 Mart:
bei 
zu leihen gesucht.

zitmdfcttrciben der Ilentfciiett
ZUiitrlfiandguerrittignurr

Aufruf zur Befchicktrrig der I. General-
verfaumiltrrtg am 26. n. 27. November

1904 in Berlin.
Der« laugerseliirte Znsamtneiischltrß aller deut-

scheu Niittclftaiidsgrrrppeii zu einer einflußreichen
wirtschaftliche« Vereinigung ist seiner Verwirk-
lichung nahe. Am 21. Oktober d. I. waren auf
Einladung der Mittelstandsvereitiigung Zentrale
Hannoveu in Gemeinschaft mit dem vom Deut:
schen Handwerkertage in Magdeburg gewählten
vorbereitenden Ausschttffe 65 Delegierte als Ver-
treter von 48 landwirtschaftlicher: Verbänderi in
Hannover versaiuncelt Diese beschlossen einstim-
mig die Gründung der deutschen Mittelstands-
Vereinigung, legten die Satzungen fest und be-
stimmten, daß die 1. Generalversammlung der
deutschen Mittelstaiidsvereitiigttng am 26. und
27.Nove1uber 1904 in Berlin stattfinden
solle. Jn Erfiillttttg dcs trns gewordenen Auf·
trages lassen wir nun an alle 910910011910,
Freunde und Förderer, ferner an alle Vereini-
gungeit des deutschen Mittelstandes  kaufn1ätiui-
schen, getoerblichen und sonstigen tuittelstaiidlicheti
Verbäude, Junungeit 2c.! den Ruf ergehen:
Kommt bezw. sendet Vertreter zur Gene-
ralversammlung nach Berlin. Diese Ta-
gung muß eine hochbedeutsatue Kundgebttitg des
gesamten deutschen Niittelstattdes werden. Fol-
gende Tagesordnung kommt zur Verhandlung:
Eröffnung der Generalversammlnng � Bildung
des Vureatrs �- Die deutsche Niittelstandsbetve
gnug, ihre Berechtigung und Notwendigkeit Re-
ferentr Obernteister C. Rahardt, Berlin -� Wirt:
fchaftliche Ziele der deutschen Mittelstandsvereind
gung Refereutt Dr. phil. E. Wienbeeh Hannover
� Anerkennung der vom geschäftsfiihreudeit Aus�
schuß beschlossenen Satzungen, Neferenu Ver-
bandssekretär H. 9310101111, Hannover �- Anträge
wirtschaftlicher Verbände �- Wahl des Vorstan-
des � Wahl des Ortes für die nächste General:
Versammlung. �- An geselligen Veranstaltungen
ist ein Vegriißririgsabeitd in der ,,Tonhalle«,
ferner Befichtigttrtg des Reichstagsgebäudes und
ein Friihschoppen bei Koll vorgesehen. Jeder
Angehörige, Freund oder Förderer des Mittel:
ftandes ist zur Teilnahme an der Generalver-
sammlung berechtigt. Festkartett zu 3 9111. be-
rechtigen zur Teilnahme an der gefantteri Ge-
tieralversatrtitrlrrtrg und zur Ausübung des
Rede: nnd Stimmrechts Teilnehuterkarten zu
1 Mk. legitimieren zum Besuch der Verhand-
lungen. Amneldtiitgen sind uutgehend, spätestens
bis 3110120.9100c1110er an die Gescl!äftsstelle der
NiittelstaudssVereinigung, Zentrale Hannover
Priuzeirstraße 1 zu ruhten.

Bei der Zusammenkuiist werden die Niäitner
des Niittelstairdcs die lieberzerrgtttrg erlangen,
daß nur durch die Schaffung einer eiuheitlichen
liicketiloscit Organisation Hoffnung auf eine
Besserung tinserer gemeinsamen Lage zu finden
ist. Die Generalversatitirrlttng am 26. nnd
27. November wird in diesem Sinne eine 1191013:
reiche Wirkung ausüben und diese 219111009 wird
um so nachhaltiger sein, je größer die Anzahl
der dort versammelte-it Angehörigen des 91111111:
standes ist.

Kartfleutey Handwerker, deren Gehülfetr und
Gcselletu sonstige Privatangestellte und -Beaiutc,
Bzirte nnd Hausbesitzer mögen ebenso wie die
Aerzte und Geistlicheth Lehrer und die sonstigen
mit dem Niittelftattde auf Gedeih nnd Verderb
verbundcnui Beauttett unsern Ruf, den wir anch
an den ländlichen Mittelstand richten, beherzigen
Wenn jenials der Besuch einer großen Zusam-
menktrtrft von Standes: und Verufsgenosseit
Ehrenpflicht war, so ist er es hier.

Wir rechnen darauf, daß unser Ruf: auf
nach Berlin, im deutschen Mittclstande nirgends
ungehört verhalle

@ET53��.�3?.9�:!�� 10. November 1905.Berlin,
Der gefehiiftsfiihrende Ausschuß.

Max Küster,
Architekt nnd Bürgervotftelfer

Vorsitzender der Mittelstandsvereiniguicg
Zeutrale Hannovetx

J. Bernurd,
5801111510011: des Zerrtralarissclftisfes

vereinigter Jnnnngsverbände DeutschlandsBerlin.

Mquderrteieuscifkfssz
Etwas für den feinen Toilettentisch, etwas für
entssfitidliche spröde Haut. Ein Versuch wird
Sie zuut dauernden Freund obigen Fabrikats
erheben. it Stück 50 Pfg. echt nur in der

Adler-Apotheke.
I« G �� �Tme� XI VIII! �am

Selbständige Existenz und Erwerbszweige erhalten
und gründen Sie anch ohne Kapital.
Alfred Seyfertlh Berlin s.W. 48. Riickporto.
 Mark ans tuiindelfichere Hypo-thek zum 1. Januar 1905 aus-
zuleihen. Von wem, ist in der Erped d. Bl.
zu erfahren.

Eifer-irre:
ff. Thccksneuester· Ernte in Pztkskkxkund lene zu z, 3  5 «·6 Mk. pro Pfd.

Kaffeesj 1100 bedeutend« Preis:
« steigernug inuner 0010 in« nnveränderterarrterQuali- z, tät das Pfd. zu 0.80, um, r·20,l.40, 1.60 und l.80 9.115. -

Begann, 11111111.

«

-: Leute, s
Oriainalfiillnngvon  Schlichen cc Co.

nnd eigene 2311110111116.
g - O U0
131111110120103, 
sowie sämtliche«
Kolottcaldksarett 
n. Spiritnosen

zu äußerst billigen Preisen.

ileituzspfsjreyer
BestenrectificirtettSoititits 
»»  Pritna Streit! _
empfiehlt zu zeitgeutafz billigsteir Bergen.

Ernst Fuhrmann,
»zur Friedeuseiche.«

Oberfchlesisclfe
Brannkohlety

Solon- Brikets
entpfiehlt frauko Hatt-s »

50 Ktlo Mk. 0,70.
Das Briket hat grossen Heizeffekh ist ge-
ruchlos und kann anstatt Kohle gefcncrt

werden, deshalb grofzc Rcinlichkeit

Otto Polizist,
»fk"ksfrlekkgkfkkssifki- »«

Stets worriittg bei
Iietnucit 311111,

Andreaskirchftraßen

Theater in bisweilen.
Im Saale des Hotel Grimm.

Sonntag, den 20. November cr.,
i111 Trompeter 111111 5111111101111.

kiiouiatitisclfes gchargztorixkllliii 5 Akten von

Preise der Plätze:
Im Vorverkauf bei zjzerrn 310001101

Koschivitz und bei Frau Kaufmann! Weruew
Sperrsitz 1..25 Mk» l. Platz» 75 Pfg» 2. Platz
50 Pfg. An der Avcndkafsu Stiere-sit;
1.50 Ver» 1. Platz 1 Ver, 2. Pratz in! eng»

Stehplatz 50 Pfg» Gallerie 30 Pfg.
Abonnements-Billcts sind in Grimnss

vie! z» folgenden Preisen zu haben:
Sperrsitz 12 Stück 12 Abt» 6 Strick 6.50 Mk»
1. Platz 12 Strick 7.50 Mk» 6 Stiiek 4 Mk.

Nächste Vorstelltittg:
Dienstag, den 22. November er.
K Alles Nähere die Tageszettel
Um zahlreichen Besuch ladet ergcbenst ein

Hochachtungsvoll
D1. Ritter.

Auf Donnerstag, den
A»4. d. it

»Frau u. Hg .,-«.«.«-«.«.l Ia» Tasjklnennnrni
August Nowak, 0111310111.



Beilage

Heut nlorgen 4U: Uhr verschied
sanft nach kurzem Krankenlager nleine
liebe Frau. unsere trensorgelnle �Mutter,
Schwieger- und Grosslnutter. Schwester,
Schwägerin und Tante, die

Frau Soliuhmacluermeistlar
Pauline Steuer

geb. Bachmann.
im Alter von 72 Jahren.

Dies zeigen im tiefsten Schmerz an
die trauernden Hinterbliebenen.

Namslzlu, Breslau, 18�N0vbr. 1904.
Beerdigung Sonntag« nnclnn. Si Uhr.

Iiislisv für iiünsiL Qßn�nenln�.
Plombem ZahnziehemNervtöten te.

Paul Leinwand,
Dcrrtifh Namglarh Ring 2411
im Haufe des Herrn Wziontecc

Thorner Katharinchenmm Husten� VI ist-sie.

Thorner Edelsteine
Liegnitzer Bomb en
sind ringekoiiiiiicir. A

Waldenmr HO�HlaHll.

Ein Nr. 91 des »Namslaiier StadtblattesR

Fr

elta
unhie-li

div !1I«!-"·"«.k:s«.«z -

anllc-�inisga-r" Fabrik �n: des

PMB - Extrakt
�einstellen n3�
�v�: �W .«·..

�x1�
�l: rzswc-is-�hnuun; in  im

N a m c» la n, Sonnabend den I9. November i904.
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Sklllittcltdktkcil nnd dersiliiedesiie �Ls"klz1lliltzc1i.
mir aekaiifi nur, leerien lll nlevnei" einenen

i7Äil.L�.UÜ-:Üi.: GOETTLICHE-«-  KZCCJLTCTLLFCZLIIILCCCCZLCCTELJCZTTJCCCJHCTI s! I! «  I! «« D! s«
K· Das große. PelzwarcrpLager VI·Vpli

Knl Nicdcrh Heimat. �Jllbnnilrllcr, T-�irfll.

snkiw andres; Lan«- niddenier Herren: nnd Damen-LIM-bczunstoffe. lltinnbeitiitineri nnd Lljiodcritisierittinctt aller Pcizciesxeiiståitkkh wenn dieselben ancb nicht den«· · ° Werkstatt am liiltigitcti und mllltcn _
Scndunxnsn bereitwilligst. Jinefiiinl illnstr. Lirriskdnrinid sdioisc Stoff: nnd itsclzweridlirobrn versende ich

I 
I sit.d  I I I I II f 
I L I.- - · «; s »«s; BUT!  M, BOdenn �lßnlbet�dlct Hof! siiirfciiiicriiicistec Breslau! Nun!  E
II » eiiipficilll · » II oycrreiidllkrzuklzc . . . . . . . . . . nun 12l! Mit. an innen« in allen �Belgartell zn lnl- I
I txskrrirn Mel! nnd Rrifepelze innrer. Theilen. gI nsii l �nimm �annnlell: Rosette, InndcrnncDinneipnkelkzziite II _ innern. echt Stnntsbsxian » 7.&#39;i.-«.O0.1-s.&#39;»,-� » nd Wurm· . . . . . . . . . . . . . . .. non 7,5«9!iti anI laufen - pkiitikspclze nixt Finznnih lange . . . . . . . . . . . . . . .. ,, 1i5,� « » »,I clniiliklniter n. Sinnksxss snzlokllc . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. « 4,5 ! , » gI« dein  . . . . . . . . . . . . . . . . . 1-.!U,�- » » issroixe Anssnsalil von Da1ne11-«Bclz- I
I Pclzrcdcreiideiifjis di« zherrk n Steine nnd Wand. » Ise  S«-einii lsei»i. «. . . . . . . . . .. x5, � Pieris- Siiiiiiss nnd Zins-Waffen. » 12�� � � g
z« seoinpniirz Hans nnd Jagd� bwendnelz Lache» Dachs: und II »Ur « e . . . . . .  . . . . . .. , :3·;,-- , » »Li·are·n-:llknficn»...sz . . . . . . . . . .. » m,� » » I
I Bittrer-Miene siiis Kund-ei« und Wn2t1!l!i1r.- nnd ccijcctelaffcniiljitiffeti » 7,5 ! » ,, IH nsner . . . . . . . . ». . . . .. ,, 45,- ,. _� Binnn {binnen . . . . . . . . . . . · . . . ·. » ·j,� » II! Elrqinne Daincnpclzincinkcth. », Ins»- » » Jk1nd-9Jiizncci· . . . . . . . . . . . . . . . . .. » 4,5i! » » Ii DainenPrlznnkcic . . . . . . . .. is» » » Kinder warintnrkii . . . . . . . . . . . .. » 3,-� » » II  Um Dnmeiksiicltzjiikkcszttck niii UelsxTcppi . . . . . . . . . . . . . . . ·. » Un! » » II Pcl;lse;i1.1 nnd seiden: gD I· 
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- . . DER» IVT« Csxcriklsertclliingen werden innerhalb l2 stunden prompt nudgcyubrt. K

an-jaefiibrl. Llilstvalili

Brockmanns

Phosphorsaurer Kalk
Marke A u. B. zu Originnlpreislall.

Bauern- 
freudeViehmaslpulvärzu Fahrikpreisen.

Oscar Platze,
Germanie-Drogerie.

I  I « ciiolcoladen «
I  I 
« in grösster Auswahl von den N
N Firmen: N
I  Gebr. Stellwerk, Köln, N
n Hartwig & Vogel, Dresden, N
s Hildebrand r. Sonn, Berlin,
« Sarotti, Berlin, «David Söhne, Halle,
N Suchard, Neufchätel, «
c  Lindt c. Sprüngll, Zürich
J emp�ehlt
g: R. liosohwltz. g;

"«"�siz"ii"iji"iiiisiihswi" 
Leiter� am! Spiegel«
.iIJdnr»?E

J. Monats,
Poftstrafzr.
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A  .-.-. » us·"Dw·-»J-I.JWZ -
Ha« Ejexsxjx tätig� »

««s ..
Hoflieferant Seiner blajestät des Kaisers

am Rathhaus in K H E H W  E K G am Niederrhein

h Gegriindetszlssk FABRIK- MARKE. Gegründet 1846.01l]; "«""·�"�"··" °�L�°°
k l �« o o so

MLTLLTJTILIIT  Arierlsszxfiiiiiiisxtxz bexgtisszr Bltterllkor!

alleiniges streng gcwahrtes Gehelmniss der Firma:
L«

»« C: �

Feinsteri

RäuchevLachs
�,4 Pfd. 40 Pfg.

Kieler Biikklinge
Hering in Gelee

Drlikateß-Heringe
» in SenstSanee

tzismdrckz Stab, Rollz
Rauchen und marinierte-

Heringe
in ftifclieihfcitrer Ware eingetroffen.

Albert Hühner.

Slopms

ursbücber
enipfiehlt

"O. Opitz. 
« HlllZllllllIl-Zlllllllllßll.
Dlerztlich empfohlen rnr Muskel»krochen« und Blatt-Manus-
Leistet Rinbeln, die infolge eng-tifchcr Krankheit zu Muse» u.Tarcnkatarrhcit  Vrechdnrch-fast! Skropncln nnd Knochen-Pateiitaiiiiticb geldyün.! krqqkhcikcn neigen, die �manliebsten Dienste. liebevoll erhältlich, in sckamslau m

der Äther-Apotheke nnd HohcnzolleriuDrogeciein Packeteii i; 30 Pfg.
s. .«t-«--· r. zu -.«-.s.«--  «�-

;l.HECHT
und Königs Wilhelm II.

undvr�nnllnim m: um. 
�F.-

I I«« �nurm�!!! « ·» -
Hjlktsgg P- » «B« «« � n»- n. uuurw""w" i«

»Das-Ist»-

Aronlntis-xil WUll|"Cil&#39;l! &#39;4&#39;lil&#39;ll&#39;l ein cbmlso llllgüllrlllll�b� wir� 9292 nhllllllvlldos  httriillk. Auf der Reise,im ilhlnilvvr. Lin   lr-r Jagd lwsnnders zu vlnlilk-�llilsll.stiirnngvrl, Äppstklsisitsicsklkie ein. von vnrziizxiiilsstctis Wirkung. lsjin Thcsesliitfel l·nilerbekgslkootis-knlnp in einem til-is« Zur-hin«- lnlel" Seltikrsivrxsstsr giebt eine durststlllende vortreffliche Limonade.
Uns-due lJ4>ihx&#39;-li :ll1 für jede Faxnilie!

Man verlange ausdrücklich:

lie-

Feinstc biihnrisklxe

spiegeksLikrpfeti 
von heut ab stets« n! babcn bei

B. Fachmann.

Baus-Ordnungensc« i- Stiick 59 Pfg«
Wpsichlt O. Opltz.

&#39;- usw. ». «« x·�-,-»- �n... -».

Wer lieb
ein zartes« keines: Gesicht? rdsiaes jngendfrisches Ans-icljclt? loeiläe, ialnnlcllneicbc spannt?» nnd blendendsdxiinisii Denn? Dei· aebranche nnr VkiidebcnlcrF. 0 O f s. 0
dteckeiipferdErnennung! - belle

don Zier mnnn &. Co» Ziadcllenkmit echtcr Oklnitziiiarlcx Stcckeiipsc-d.Hi Ziiick 5u Pf. bei dbscar &#39;l�ietzc, Drdqerie

W Ditrlehen �E
in jeder Hidhe zu jeder Zeit diölret an reelle
Leute. Bitiefportoi Alfred Genfer�!,

Berlin S. W. 48.

sygq s«-

i IllnLtenvlsrstinlnlnngen, Verdauungs-

iF-Tflaßeonehamp.

ian verlange ansdriicklich waltsgott�:
sniizwrgiiinti 11 Handlung-Bildnis
als» ganz vorziigliche Genuß: und Susten-
iinderiiiigsziiiitteL In Packeteii ä 30 u. 25 Pf.
ln des: Thier-Apotheke und Oscar Dicht.

in 12. d. M. sind ins Hotel Grinini dreiD! ad!. « I 1 l &#39; &#39;C. irmc stehen geblieben. Dieselben
kinnicii bei Frau Herr-wann, Schiitzeiistn 23,
in  Empfang genoninicii werden. � Ebendaselbst
kann ein Regenschirm eingetauscht werden.
Der aus Verseheii initgenoiiririene Schirm hat
eine gelbe Hornkrücke



." Zeus; u. Clrtgnac
Daniel!: 11. GlühweiwEssenz
Echten Nordhäuser Korn
Ulten Breslauer Korn

Girifriiirr 11. 1111111111111 9111111111111
empfiehlt

Ernst fuliriiiaiiii
»Zum Friedensciche.«

H

Hustenl
Wer: daran leidet, gebrauche die

cilleitibewährteii htrfteriftilleirdeii uiid
wohlsehtueckeirdeii

Kaisers

VtufnCatarnrllrtr
 Malz-Extratt in fester Form!
irot. beglarrbigtcZeitgii. be:
weisen den sichern Erfolg

bei 431111111, �ßcifetftcit, xratarrtj
ittrd Ycrfctiteimtinkp

Paket 25 Pfg.
Niederlage bei

Otto Faltin
in Namslnu.

»» 
1

linge wegeii da zu seiii scheiiieri als umgekehrt.
Dei· Fischfarig liefert Male, Lachse ittrd riameiit2
lech iii großen Massen Heringe. Die reichsteri
Fifcbgriinde befinden sich in der TerpjeiijcrlGes
duld·! Bat. An der Ostkiiste der großen 911111011:
Bcii liegt eine japaiiische Niederlassung zur·
Uiitcrftützuiig des Lachsfangs Art gutem Wasser·
fehlt es nirgends auf der Jnselj Ueber das
Klima ist schon so oft berichtet worden, daß
seine hciuptsächlichsteri Eigenschaften als bekannt
vorausgesetzt werden können; der kälteste 911011111
Januar« hat ein Mittel von ��15, der wäriiiste
Nionat August ein solches von �f�16�j2 Grad.
Trrtzdcm die Küsteuläiige der Jnfel 2550 km
beträgt, sind gute Häfeii oder atich nur 911111-1":
plätze selten. Die russischeri Arisiedelrtiigeir lie-
gen fämtlich an der Küste, die xsichtigfie ist
Korsakoivsk an der Aniwa-Bucht, während als
Hattptort der Provinz das Dorf Alexandrvivsk
an der Wefiküfte dient. Die AniwæBtrcht ist
das ganze Jahr über eisfrei, ittrd dort würde
Rußlaiid daher wohl einen großen Kriegshafcsit
schaffen, wenn es auf Port Arthur verzichten
rnüßtr. Bedeirklieh wäre allerdings der 11111111101:
hafte Schutz der Bucht gegen die Siidseite, die
Nähe der japanischen Jnfel Jeso, die Tkersatn
Dung der Bai in ihi«eiii inneren Teil und die
ungünstige Beschaffenheit der Ufer, die eine Art:
lage von größeren Baulichkeiteti erst in einein
Abstand von 4 Meilen von der· Kilste gestatten
tviirde. Korsakotvsk würde sich keinesfalls zur
Umwandlung in einen Kriegshafcri eignen, eher
die kleine Buße mit dein Dorfe Mnrajeivsl et:
was weiter sr"tdlich, wo sich eine treffliche 9101100
von 9 lcin Länge und 6 km Breite findet, die
nur durch einen engen Ausfluß von 160 Meter
Breite mit dem Meer verbunden ist. Die Elter-
hältnissc erinnern hier sehr an den großartigen
französischen Kriegshafeti Biserta an der itord-
asritaiiischen Küste. Allerdings ist das 9111101"
in d r Bucht nirgends tiefer als 7 Meter, in
der Einfahrt sogar rtur 3 Meter, jedoch tviirde
eine Lscrticfrrng der letztereii leicht zu bewert-
ftelligcsii fein. Außerdem könnte die Recdc durch
eiinn Karial von geringer Länge mit dem
WansaiioskLSee und weiter mit dem großen
TirnaitfchwSee verbunden werden, Der eine Art
von Binuenmcer bildet ittrd einen Abfluß iii das
Ochvtskifclre Meer besitzt. Die drei großen
Wasserbeckcii würden zusammen eine ganz einzig:
artige Untcrkuiift für eine Kriegsslottc bilden,
zuinal sie zwei weit auseinander gelegeiie Aus:
gäiigis ansriseiseii, die kauingleichzeitig blockiertiveis
dkn können. Auch die Bittnenseen frieren übrigens
nicht zu, sondern bedecken sich höchstens mit einein

"di·lrrneir Eis, das leicht durch Eisbrecher zit ent-
fernen tisätcu Aii der Weftkiiste liegt 11111� einer
der nsenigcri tiefen Fpäfeii der Insel, dte 9111111111:
Buchh die aber sehr« klein ist. Hier isi de
Sij einer Haiidelsgesellschash die für 10 Jahre

».

intrrtiltkrzirlfer u. Yrrfjfrtii
iii nur guter: Stoffen

clllissilitii  H; . « RslxslglspIliliiitfl s .1�  sifcisålc
.  · �vs Jst c« 5x», F.T « 1� . IEYJ .1"

: E .111. IX« i.
kann 1111111" tl isisigcs Häiiicllieiz lsixiiiiicsretx Helmi-
ii«r-i«lci-«i· 111111 Arlwilm" clurctli rlcsii Vertririli iiieiiier
iii sahst« lskiiriilie leicht, VcsrlcsiiillictlieiiO0 I
Zurschhesser uiid Iierdfiuizer
verciicsiieir

Veiiniigzrsii Sie. clxrlier scrtlirt Preise, iiiul Ue�
scclireiliiiiiu«eii. clici Yfceclcsiii liiteressciiteii kosten-
trei iil!c-i«l::s.�csii ri·ei«clcs.ii.

Hlllllillllssllilillglil FilsillillsFililllkerm. Ruberg
Hohe�nlijmjburg i. Wesen.

""*�4*v"f1??z����4e��g;.:r*;1fi2:1:&#39;
A . an

; Petiiiirnzsederii 
in iillciri Häirtcijxiurclciii

sind die besten Stuf-standest.
Vorriitig bei

f!.  f&#39;!pitz.
II« �h.

U r. i u
Unteriticlrritiercsii zur sicheren Jseftiielliiirci aller
ersichtlichen iririereri Ertrarrkrittgeiz lni jedem
trüben ltrln in dirs;- urrbediirat lustig, 1111:1»
den iriiffcsrrsscliciftlicb 110111111 u. f. jcdcrltiutilt
Ukksiiilldiitis ireirrisfeithaft ciuisgefillrrt von
R. Otto Lindtsctz vereidigv approb z
selbstc"irtdi·i. Lictricli ein«-i· 910010., 61111111101",
�DE8130011931. Its, 11111111. 9110. Nur« Aug. v.
Person u. 911101" find erfordert.

von der rusfischeii 91�1111i1"1"111111 dass» :lic«ci»it. auf die
Qlttsiriitzitiig vvu Seegrccsåy Seehuiideti nnd Fische«
längs D01" siitslichirc sLlTeftktifte zioifeheii dein ital«
Nototo und D111� 91111111 vvu slitffiiiiai erroorlieii
Vol· Fikfcheiei ittrd Jagd 110111311 dort reiche Er:
triigez die xleixbiridtiiizr iriit D111" Ofttrrfte wird
durch Oiiirdefclixitteri veiirrittelt, die von rliiixos
geführt weil-cui. Die wichtigste rusfifclrc 9110001":
lafstiug an der« 91101111111." iii 11011 Dui in der«
«l.lc"itte des Taktarischeri  szs!o&#39;tf«3, "in deren 91�1�1&#39;0e
sich die bedeuteudfieri tiolxslsciiitiiiixii befinden, wo
die ruffifcireit Lilrailiiicge ci«.bcitc-ii; von 0101� 1111-3
gehen Tciiiipfcr rcgcliiicifucz itsiclr tlot«sc-ikoii·--"3k,
tiach 9811100001101 und 11.100 der« I?liriiii«-Zl.!iiiiiditiig.

� Eint� Pvleiirrersariiiiiltrug, die von
etwa 2000 Pcrfvrieii lspefiicijit war, 1111111111 501111:
tag in Berlin Protest erhoben gegen die Aiciß
111101111111 des Provinzicilfchulkotlecriiiiiis und 01":
10111, daß der· Sotolvereiii 111101 den gciirigficii
Anlaß zit 1111101"9111110010001 cius den Turn-
halleir der« staestisctrcsii Gerneiiidsfctinlen gegeben
habe. Ziigletch driicktcs Lsie Llsxrsciiiiriiliirizr
Lied-allein 11111110111" 11110, das; der« EUiagifircit das
Gefuch des« Zoivlvereiiici am Ueberlafsirirg ari-
Dercr städtischcr Räumlichkeiten 110110100111 habe.
Jn der« 55011111111111111111 sprachen Redatteirr 111011111
und Jlieisrbsxsttigsaligrrrkdritter· Florfcrirttr slryfiat
erklärte, der: Lioifiaiid des 6010101111110 werde
gssrjccri die stiicstiiclieii Liebbrdcni wegen Nicht-
xrfirllitiig 111-3 11111101011111111 9111111111100 klagbar
101110011. Fiorfciiith schloß mit der ?Llersicheriiiig,
100001" einein preußischen Elliiiiistcr noch einein
deutschen Rcichskcaizler riterde es gelingen, den
Gedanken an ein csiriigcs freie-s Polen itus denr
politischen Herzen zu tilgen. In D01" Diskaffioiz
entstand ern derartiger« Triinulh daß die »Bei·-
saiiiriilttiig nur mit Riühe vor der Auflösung
bewahrt werden konnte, cils ein politischer So:
zialist den Polen Vorwurf, daß sie sich D11119111:
t0e11011 gegenüber als schlirrtriicre Unterdrücker
zeigten, til-Z« die Hakatiftern Der Tumult stei-
gerte sich iioch, als Korfairth tiorgeiisorfex wurde,
ei· sei iiiir auf sozialistisrhen Kriickcri in den
Jieicltstcrg gelangt.�- Zu dem Raubniord in 1301111111001":
sc« meidet die �31"1f.�i13t11.� 110d! folgende wich:
tige Einzelheiten: Der Mörder drang durch das
einzige irrrvergitterte Fenster« des Hauses! von
hinten in den 9100110111. 9J1�it dem aus der
Küche geholtetr 25 Zentimeter langen Brotrricxffer
brachte ei· szssferrrer Thöbes erst eine kleine
Wunde in die Wange, daiiii sechs Stiche iii die
Brust bei, von denen einer so heftig geführt
wurde, daß er eine Rippe glatt drirchschiiitt nnd
in das Herz drang. Erst zuin Schluß scheint er
dein sich im Todestarrrpf iriehrerideri Opfer, in-
dem er deir siopf beiseite dt«i"ickte, den Stich in
die Halsschlagader beigebi·acht 31101101111. Schnitt-
wriiideii zwischen Daumen und Zeigefiitger lassen
darauf schließeiv Dei· 91101011", Der mit den

mt.�
9.111111 001111111111

1511111111100,
Rahel, 211111101101,

als:- �Beifuß, in der« Adlct«-Aporhc·kc.

"YILTYZ.LHEZ.LEZHIHEIJL- « ; . _ spa- Ü� lZ« 0111111111111 ff. 1111111111111,
sehr 11111101100 Geschenke,

isnrpfieltlt
 in größter Lltrswahl "E

R. Kascänwitz�
s» Korrditorci.

111111111 161111111111111111111lauft 111111! D10101: Icahrs uiid zahlt die liöclfsften
Preise. Rath. Werner.

Vesisfchiedettc 51111131""""" �

Cnkes
von frischer Sendung einfsficlftt
» R. itosdhieiiz
2 Schtriniraäfergesellen

findeii sofort dauernde Lscfchiiftikritrig bei
W. Pätzoltx

N ä h e r i u
für bunte itiul weiße dient-seit für: Lager
findet dauernde 91011111111111111111. Adreffeii abzu-
1100011 in der Cxtsed d. 951.

2 61110011 mit 911100011 find zu verinieteii u.
Dezenilsi«i· oder· instit-i· zu bericheii bei

Haufe, d. LToi«r·i-adt.
kkerhciltiiiifeii des! sjfarrhatiseiz 1001" gut vertraut
fein nrußte, entwiih iiurstsi die Hiittstiiy vermied
11001" 011153011111", 101111 01" wohl 10111111", daß deren
Knitrreki iii der· 1111111111 911111�111"!&#39;11	"1it gebot:
ivizrdcii konnte. »� :�ti�:«" 01-1" Tat verdächtig rvtirde
Evniitag 1111111111 2 Uhr« der Arbeiter« Ba 111&#39;111
von Wirrdecfixii irerlrafter Bausch ist Angestellter«
D01; Litncssskoxitriiisfivii iiud iorrrde rnit Arisgt««.i-
grabuiigeii bei den iii D11" lsscsgeitd bcfindliclieir
Röiricrkcistirlteii beschäftigt. jsfiirrer Thöltes hatte
01-111 9i01"1&#39;i01"11:11111 txt· .r·torrrciiiffia-r, Professor«
Wolff--szx"l««.riitiir«i·t, ein Illiagciziii irrt Zlskarthvf un-
eiitgeltlich für· dir· Fsririisis 1111" 7110110111011 gestellt.
9110 Tli01:11-1111�1e1&#39; dieses Jlistiiiiies kaiii Wir-lich viel
in das Psarrlriits nnd kannte dessen Verhalt-
iirssc 111111111. Seine Licibcrktiiisg crfolgtck durch
dic- Stciatscrriioaltichiift lstießirri nach vot«attsge-
gaugeiier .s!«:ric-Zfii liitiia». Dei« Befchuldigte wurde
sofort nach deuilTatort ti·cirisi!oi«ticit. Das Er«-
gcbiiisv der« Uriteisiiclntrig ist iroch nicht bekannt.
Ein weiteres Verdcichtsiiioiiieiit ist, daß Varisch
in später« Stunde in der· Piordnacht vom Nacht:
irrc·ichtei« iii Windeckeii aus Dem Iljiciritplatze ge:
sehen wurde.

�- Beirrahe lebendig seziert iväre iii
Grenoble 0&#39;111 90110101111, welches inau kurz
tust-tret· an einer Eticißeiiecke betrunteii aiifge-
lesen harte. Als iuan sie ruhigen-H cius dem
Polizeigzeiitcrliisatii holen wollte tonstatierte der
911111011131, sie sei. eiricirt Gebiiiischlcige erlegen,
und schaffte sie fort ziir Jlslcole hierin-irre, datnij
sie dort »in ciuatiriitischeri Zwecke-it verioaiidt
werde. Als:- ein jiiiiger E1!iedizirrei« soeben ihren
Stils iriit 111111111 Aiefser berührte, richtete sich
die �Flow� iriit einein höchst uriparlcitnentarischeii
Jsliicli empor« uiid sprang zum Entsetzeri dcr
Uiniteheridcti vom Viarriioitiscli 01111111101". Wie
sich daiiir herausstellt-r, hatte es» sich bei ihr nur
titn einen lethcirgifcheti Schlaf« gehandelt.

Ueber einen tragifchcii Vorfall
schreibt die ,,Driira-3trr.«: Dei« Giroßindllsttielle
iriid Elsrenbiirger der Stadt Kiew, Kouftaittiir
Nitolajetvitfclf Pononiareiikm der« iii Diriinsk ein:
geti«i·-ff;-ii, unt slierhaiidlttrirfeii wegen des Anlaufs
des« elierrializrcii A. v. Oettiiisrielteir Rittergiites
Kalkuhneti �111110110110!!, ftaitd am L. Novcriiber
um 8 Uhr« 24 9111111111111 iiiorgens auf dein Bahn:
steige der« Station stalktibiieii und itnterhielt sich
iiiit seinem 9111110111101", Der einige Tage friiher
hier angekotrinieri war. Der aus St. Petersbitrg
komniciidc 6001101131111 Nr. 9, der in sialkuhiieti
keinen Artfeiithalt hat, bog eben iitn die Kinde,
um die Stativit involler Fahrt zu passieren.
Pouoiiicireirko fah iii diesern Augenblick ein Bauern:
11111010011, daß sich später« als die 15jährige taub-
fiiiirrriie Apoliiie Witfchtciii ciusivies, ruhig Vor
detii Zug auf deii Schienen stehen. Mit dem
Artsritft ,,Oh, das Mädchen wird noch über-
11101111!" sttirzte Ponomarenko hinzu, um sie
aus dem Bereich  des heranbraufendeii Zuges

Für il. Hättest. Haush 15 bis 16jähr.

ordentliches Dienstmädchen
g.-s. 1. l.  . Bleib. nach Apotheke Rcichthai.

Zwei möblierte Stubeu
 olme Betten! wotnöcflich iriit Kiiche, werden
bald zu mieten gesucht. Von wein, zu er-
fragen in Der Exped d. Pl.

Eiii Laden mit daraiischließender Wohnung,
großen Arbeitsräuuterr uiid dein nötigen Beige-
laß ist bald zu vcrriiieteii iriid 1. Januar 1905
zu beziehen. Mk. Polifka, Fleischerrrtstu

Eine Wohnung, 1. Etage voriiheraus, bald
zu vermieten. Eine Stube mit Beigelaß zu ver-
tnieteii ittrd 2. Januar 1905 zu beziehen bei

August Klöbcy Tifchlerirteisten
Eine ParterrwWohiiitiirj und eine kleine

Wohnung find voiii 15. d. M. ab zu vcsriuieteii
bei Prokowski.

Ein Laden mit Wohnung, iii rvetchciri
seit 40 Jahren ein gutgelfctidcs Uhririacl!ei«-i5·-e-
fchäst betrieben wird, ist zu vermieten und Ja:
ruiar 1905 zu beziehen. Zurawski.
  iriit daranstoßciider Wohnungist zu verinieteii und 1. Ja-
nuar zu beziehen bei Rottfe.

Krakauerstraszc Nr. l6 ist 1111 1. Stock
eine Wohnung zu verniieten iiud zuitt 1. Januar
zu beziehen.

Ring 14 irrt 2. Stock ist eine Wohnung,
bestehend airs 3 8i111111er11, Kabinett, Küche uiit
Nebengelafy zu vermieten und bald zu beziehen.

9311111111110.
»Die Wohiiiurg des Herrn Forstitieister Bock

ist zu vertnieteii und bald oder später zu be-
ziehen. Ernst Fuhrmann, Bäckerrneister

Eine kleine Wohnung zu vermieten 1111D bald
zu beziehen. Krakattcrftrasze 9.

Eine 9011011111111 ist zu verirrieteir
Deutsche Vorstadt 32.

zu ziehen, doch zu spät. . . . Der riächfte Augen-
blick war« schauderhctfh Der« Statioiischef hatte
firb iuftiiittiriäßig zur« Seite gekehrt, der Ver-
walter war« in Ohuinacht gefallen. Neben den
Schiene-it lag der leblose Körper· eines edlen
911111111110, einige �Dieter weiter« die gleichfalls stark
risxrstriirittielte Wnfchkciik Pouotrtciretiko hiiiterläßt
eine junge Gattin uiid zwei ituruiitidige Söhne.
Eine von ihiri in Kiew uuterhaltene Arirrerischitly
in der· i·«rbei· 80 Kinder· kvfteufreie Untertunft
finden, sichern seinem Namen eiri dauerndes An-
denken.

� sAn der Küste der KaiinibalernJ Der
tiaviiätr J. H. Reid des Liverpooler Segel:
fchiffes »«2ligbrtrth«, das im Juli iii NetnGuiuea
Schiffbruch litt, ift jetzt iii Liverpool angekom-
men riiid erzählte über die Erfahrungen, die er
an der Küste Der Kannibcilen hatte, folgendes:
,,Acichdeiii rvir das fiirkende Schiff verlassen hat-
ten erreichten ivir Lorig Island iii einem kleinen
Boote. Dort wurderr meine lieben Gefährten
und ich vori fliiifzig Kanibaleir angegriffen, die
iriit Pfeilen und Bogen bewaffnet waren. Sie
befühlteii uns, ob wir fett genug zum Essen
10111011. Jch hatte jedoch eine Fliiite, die ich
von Zeit zu Zeit litd und eiitlud, urn deri Wil-
den zu zeigen, daß iitit mir iricht zu spaßen
wäre. Vorsichtig zogen wir uns in das Schiffs-
boot zitriick; ich rvar der letzte, und erwartete
dabei jeden Augenblick einen Pfeil irr den Rücken
zu bekoiriiriein Aber unsere Aiigreifer waren
zu sehr erschreckt und begirügteu sich mit der
Befchlagriahiire des halben Vorrats an Lebens-
niittelri itn Boote. Es waren grosse wilde Ge-
stalten, die noch schrecklicher attsscihety weil sie
durch Naferrlöcher und Ohrläppchen gezogene
Kriocherrftiicke trugen. Ganz aridere Erfahrun-
gen machte jedoch die Btaiiirschaft eines anderen
Bootes. Die Eingeborenen waren so freundlich
ittrd behatidelteii sie so gut, das; die Mallnichalk
iii Versuchuiig kam, das Anerbieten der Einge-
borerieri anztiirehnteii itiid dort zu bleiben. Hieb-
zehii Meilen von unserem Landungsplatze aber
waren vor kurzetn deutsche Mifsioiiare erniordet
worden. Weint die Bekehrten die Misfions-
statioii verlassen 1111D zu ihren Stätninen zirrück-
lehren, falleu sie getvöhrrlich sehr schnell wieder
iii die alte Barbarei zurück· Fleifchfpeiscii sind
sehr selten wegen der in NernGitniea hertschells
den Fliegenpesh die ein Tierleberi dort uirntög-
lich macht. Selbst Vögel bleiben iricht dort.
Die  Eingeborenen halten deshalb ständig Um-
schan iiach schiffbrüchigen Seeleuteii, die
getötet uiid gegessen werden. Gewöhnlich wer-
deri die Schiffbrüchigen bewogen, den Einge-
boreiien zu folgen, indem ihnen gesagt wird:
»Der Ptisfionar wünscht Euch zu sehen, kommt
mit.�




